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Der Fall „ Asamu Maru "

Britische Antwortnote in Tokio überreicht

Tokio , 27 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der britische Bot¬

schafter überreichte Freitagmittag die offizielle Antwortnote

Großbritanniens auf den Bratest der javanischen Regierung
gegen die britische Aktion im Fall der „ Asama Mar u “

.
über den Inhalt der Note und den Verlauf der anschliehen -

den Besprechungen wurde bisher nichts bekannt .

„ Beziehungen England — Japan kritisch "

! » Asama Maru " -Zwischenfall kommt vsr den japanischen

Reichstag

Das Wort vom „ rücksichtslosen Luftkrieg
"

as . Berlin , 27 . Jan . Der Vorschlag des englischen Schrift¬
stellers Wells , Berlin durch ein Luftbombardement „ zur
Vernunft zu bringen "

, über den wir bereits berichteten ,
scheint keineswegs die Ansicht eines Einzelgängers darzu¬
stellen . Der Londoner Korrespondent des „ Corriere della
Sera " berichtet vielmehr , daß in England die Bemühungen ,
die einen rücksichtslosen Luftkrieg gegen
Deutschland fordern , wachsen und daß diese Bemühungen
vor allem von einflußreichen Offizieren der
Luftwaffe , des Generalstabes , aber auch von einem
groben Teil der englischen Öffentlichkeit getragen werden .
So hat beispielsweise auch der frühere Erste Lord der
Admiralität , E m e r y , in einem Vortrag den rücksichtslosen
Luftkrieg vorgeschlagen . Das hat auf den „ Manchester
Guardian " starken Eindruck gemacht , denn dieses Blatt greift
die Argumente Emerys auf . Auch diese Zeitung meint , dab
durch einen solchen Krieg die Deutschen gezwungen sein wür¬
den , ihre Reserven an Benzin , Gummi und anderem Material
auszubrauchen . Das englische Blatt fügt hinzu , dab ein
solcher totalitärer Krieg vielleicht schneller und bil¬
liger zum Ziele führen würde , als ein A b Nutzungs¬
krieg . Wir vernehmen solche englischen Stimmen nicht ohne
Interesse , aber ohne jede Aufregung . Die deutsche Abwehr
hat bisher allen britischen Flugzeugen , die den Einflug nach
Deutschland versuchten , einen „ warmen Empfang " be¬
reitet . Wo die Engländer sich bisher bemühten , deutsche
Stützpunkte oder Häfen , wie etwa Helgoland oder Wilhelms¬
haven . anzugreifen , erlitten sie auberordentlich schwere Ver¬
luste , ohne ihre Angriffsziele zu erreichen . Ganz abgesehen
hiervon wird man doch aber auch wohl in England nicht
glauben , dab wir einen solchen Versuch , wie ibn Herr
Wells und seine Gesinnungsfreunde Vorschlägen , untätig
binnehmen würden . Deutschland hat noch immer jedem
Gegner die entsprechende Antwort erteilt , wovon sich die
Engländer im Seekrieg bereits mehrfach selbst überzeugen
mubten . Wenn deshalb das „ Eiornale d ' Jtalia " schreibt , cs
sei von vornherein klar , dab jede über Berlin ab¬
geworfene Bombe mit zehn auf London fal -
lendeBombenbeantwortet werden mürbe , so haben

20000 Tonnen an einem Tag
r ' Keine deutschen Truppen in Russisch -Oktgalizien

Berlin , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen Spähtrupp - und Artillerie¬
tätigkeit sowie Jagd - Überwachung an der
deutsch - französischen Grenze .

Die dauernd erfolgreiche deutsche Seekriegsührung
erbrachte allein am 2 5 . Januar eine Versenkungs -
»iffer von über 20 000 Tonnen .

Auberdem versenkte im Atlantik ein deutsches U -Boot
aus der Höbe von Porto zwei Dampfer aus einem
englischen Eeleitzug heraus .

Die von der englischen Prelle , ausgestreute Behauptung ,
dah sich deutsche Truppen in Rullisch - Ostgajizien befanden .

wir dem nichts hinzuzufügen . Wir würden in der Tat den
Engländern eine Antwort erteilen , dab ihnen Hören und
Sehen vergeht . Im übrigen aber erscheint uns diese neue
Strömung in der englischen Öffentlichkeit , dieser Ruf nach
einer baldigen Kriegsentscheidung , vor allem deshalb bemer¬
kenswert . weil er erneut die Ratlosigkeit der Eng¬
länder erkennen läbt . Die Blockade bat sich als unwirksam
erwiesen . Churchills Appell an die Neutralen ist verpufft .
So sucht man nach neuen Plänen und ruft nun nach der
schnellen Entscheidung .

Eine unfreiwillige Anerkennung
In der Tat sind ja die Sorgen Englands nicht eben

klein . Das hat eine agrarpolitische Debatte im
englischen Unterhaus erneut erkennen lallen . Dabei sieht man
auch hier keine Möglichkeit , diese Sorgen zu bannen . Man sieht
mit scheelen Blicken auf die von Deutschland durchgeführten
agrarpolitischen Maßnahmen . Das ist eine unfreiwil¬
lige Anerkennung für uns , aber kein Ausweg für die
Engländer . Es wäre nämlich ein verhängnisvoller Irrtum ,
wenn man meinen sollte , eine gute Organisation der Wirt¬
schaft von heute auf morgen auf die Beine stellen zu können .
Das kann man am wenigsten in Kriegszeiten und schon gar
nicht mit einem Volk , das bisher diese deutsche Organisation
verhöhnt und verlästert hat . Wenn aber Lloyd George
in dieser Debatte forderte , die Versorgung Englands
auf eigener Scholle in Angriff zu nehmen , so
wird man sich auch in England darüber klar sein , dab nicht
nur Jahre , sondern über ein Jahrzehnt vergehen würden ,
um die Versorgung auch nur auf den unzulänglichen Stand
des Weltkrieges zu bringen . Also bleibt England auf die
Zufuhren angewiesen . Hierzu aber mutzte Lloyd
George feststellen , datz den Engländern heute sechs Mil¬
lionen Bruttoregistertonnen Schiffsraum
weniger zur Verfügung stehen als im letzten Krieg . So
lieb auch diese Unterhaus -Debatte wieder die Sorgen und
Nöte Englands erkennen und macht es verständlich , dab man
uach neuen Plänen sucht und plötzlich nach einer schnellen
Kriegsentscheidung ruft , nachdem man bisher immer die Zeit
als Bundesgenossen Englands bezeichnen zu können glaubte .

Amsterdam , 26 . Jan .. ( Funkmeldung ) . Das lettlän
dische Schiff „ Everoja ( 1351 ti

auf Grund gelaufen . Das Schiff sau
es llch in höchster Gefahr befinde .
Schwesterschiff der „ E v e r e n e "

.

Tokio , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie Domei meldet ,
wird Premierminister Ponai in seiner Regierungserklä¬
rung vor dem Reichstag den Standpunkt Japans zn dem Fall
„ Asama Mara " erläutern . Bekanntlich wurden an Bord

dieses japanischen Dampsers 21 deutsche Passagiere von den

Engländern verhaftet . '

Die dem japanischen Autzenamt nahestehende „ Japan -
Times " schreibt zu dem Versuch des Botschafters C r a i g i e ,
in die diplomatischen Verhandlungen durch die Presse einzu -

aretfen , der englische Missionschef verstehe anscheinend das

zapanische Volk nicht . Ohne ein solches Verständnis könne
aber ein Botschafter seiner Aufgabe nicht gerecht werden . Die

Beziehungen zwischen England und Japan könnten in vieler
Hinsicht als „ kritis ch"

bezeichnet werden . Was den „ Asama
Maru " - Fall angehe , so könnten rein juristische Erörterungen
nicht zum Ziele führen . Es handele sich hier um eine Miß¬
achtung der japanischen Würde .

Wie du mir . . .

Britisches Küstenfahrzeug von japanischem Kriegsschiff

angehalten

Amsterdam , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Einer Meldung

aus Schanghai zufolge , ist das britische Küstenfahrzeug

„ SB ingsang " von einem japanischen Kriegsschiff am Mitt¬

woch vor Futschau angehalten worden . Japanische Marine¬

offiziere begaben sich an Bord des Schiffes , dellen Weiterfahrt ,
wie es in der Meldung weiter beibt , 11 Stunden von den

Japanern verhindert wurde . Der Kapitän des britischen

Schisses habe schlietzlich eine Erklärung unterzeichnet , datz das

Schiff unter Protest von den Javanern durchsucht worden sei .

Dabei habe ein javanischer Marineleutnant den britischen

Kapitän in ironischer Weife gefragt , ob er bereits etwas von

der „ Akama Maru " gehört habe .

Engländer werden eingehend durchsucht

Einigung in Tsingtau
Bildung eines neuen zentralen Politischen Rates

Schanghai , 26 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB . )
drei Sitzungstagen wurde die Tsingtauer Konferenz einen

5ie6tn Me MsgMiliMk
Von Fritz Günther

Der für die deutsche Geschichte so erinnerungsreiche
Monat Januar erfährt mit der siebenten Wiederkehr des
Jahrestages der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus am 3 0 . Januar einen Höhepunkt
historischen Gedenkens , dem diesmal , auch ohne offizielle
Feier , in einer Zeit des erbitterten Kampfes um die Ver¬
teidigung des Lebensraumes und der Lebensrechte des deut¬
schen Volkes , eine besondere Bedeutung zukommt . Als der
Führer vor sieben Jahren die verantwortliche Leitung der
Poliffk des Reiches übernahm , nachdem er die von ihm ins
Leben gerufene nationalsozialistische Bewegung nach jahre¬
langem Kampf »um Siege geführt hatte , war den meisten
von uns wohl das ungeheure Ausmatz der Schicksals¬
wende , die dieser Tag für das deutsche Volk bedeutete ,
nicht klar . Wir waren gewohnt , mit den Matzstäben zu
messen , die eine mehr oder weniger

'
traditionell gebundene

Vergangenheit uns vorschrieb . Die älteren von uns lebten
noch in der Erinnerung an die Vorkriegszeit , deren Entwick¬
lung zu stolzer Höhe der Zusammenbruch nach dem Welt¬
kriege jäh abbrach . Die jüngeren aber hatten nichts als das

schmachvolle Erleben der Nachkriegsjahre , in dem die staats¬
rechtlich und politisch im Jahre 1871 geschaffene deutsche Ein¬
heit des Bismarckreiches am Schandvertrag von Versailles
und dem ihm folgenden Elend und der Verzweiflung eines
geknechteten , vom Parteienhader zerrillenen Volkes zugrunde
zu geben drohte . Erst mit dem entscheidenden Durchbruch
des Nationalsozialismus , dem die Partei als die
verschworene Kampfgemeinschaff des Führers nach unblutiger
Revolution zum Siege verhalf , vollzog sich in dem knappen
Zeitraum weniger Jahre mit dem Wunder des Glaubens an
die Wiederauferstehung des deutschen Volkes die ungeheure
Wandlung .

Nach der geistigen Erneuerung und Erziehung
des Menschen zu opferwilliger und einsatzbereiter Volks¬
gemeinschaft , setzte sich der im Nationalsozialismus verkörpeffe
Lebenswille des deutschen Volkes siegreich
durch . Er fand seinen Ausdruck zunächst in der Konsolidie¬
rung der inneren Verhältnisse , in der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit , in der planvollen Führung und Lenkung
des wirtschaftlichen Aufbaues nach Liquidierung artfrember
Einflüsse , der Stärkung des Rallenbewutztieins und der För¬
derung des kulturellen Lebens . Der Lebenswille des deutschen
Volkes war wieder erwacht , der deutsche Mensch , der arbei¬
tet « und seine Pflichten der Volksgemeinschaft gegenüber

den Verlust dieser beiden Handelsschiffe verschwiegen haben .
Sie selbst haben wohl den Eindruck , datz es gerade nach den
Worten Churchills über die angeblich so ohnmächtige deutsche
Seeffiegführung einen gar zu schlechten Eindruck gemacht
haben würde , wenn man diese Verluste der Welt mitgeteilt
hätte .

Sehr bemerkenswert ist im Wehrmachtsbericht auch die
Mitteilung , daß sich keine deutschen Truppen in
Ostgalizien befinden . Die Prelle der Westdemo -
tratien habe die wildesten Dinge über deutsche Truppen¬
bewegungen in Oftgalizien zusammenphantasiert . Alle diese
Meldungen würden nur in die Welt gesetzt , um vor allem
in Rumänien Unruhe zu schaffen . Mit der Fest¬
stellung des deutschen Webrmachtberichtes bricht diese Lügen¬
kampagne zusammen .

U - Boot - Ersolge im Atlantik
Zwei Handelsschiffe aus einem britischen Geleitzug herausgeschossen

früher als ursprünglich geplant abgeschlossen . Am Freitag
wurden wichffge Beschlüsse über die Bildung eines neuen
zentralen Politischen Rates gefaßt . Zwischen
Wangtschingwei und Wangkehmin wurde eine
Einigung über die Beziehungen der neuzubildenden Zentral¬
regierung zu Nordchina erzielt , wo voraussichtlich die Regie¬
rung vorläufig durch einen nordchmesischen Politischen Rat
oder Ausschuß ersetzt werden loll . der verwaltungsmäßig unter
der Zentralregierung stehen wird .

-unkmeldung ) . Das lettlan -
( 4354 Bruttoregistertonnen ) ist
) iff sandte Notsignale aus . datz
lefinde . Die „Everoia " ist ein

__________________ _______ die einige Stunden vorher
unterging . Außerdem wird aus England berichtet , daß sich
der norwegische Dampfer „ Birk " in der Gegend der
Hebriden in höchster Seenot befinde . Den SOS -Rufen des
Schiffes zufolge , die an einer Küstenstation Schottlands auf¬
gefangen wurden , ist das Ruder gebrochen und das Schiff
treibt auf hoher See . Einer Reutermeldung aus London zu¬
folge . sind elf Überlebende des schwedischen Dampfers
„ Gothia " auf einer Insel der schottischen Westküste ge¬
landet worden . Rach den Aussagen dieser überlebenden hat
eine Explosion die „ Goihia "

zum Sinken gebracht , durch die
drei Besatzungsmitglieder sofort getötet wurden . Ein Rettungs¬
boot der „ Eothia " mff zehn werteren Besatzunssmitgliedern
wird noch vermißt .
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Di « Kontrollen in den Tientsiner Konzessionen

Tieutsin , 26 . Jan . Die Rückwirkungen des völkerrechts¬
widrigen Anhaltens des japanischen Dampfers ..Asama Maru "

und der Verhaftung 21 deutscher Seeleute machen sich jetzt für
Tientsin bemerkbar . Anstatt wie bisher ohne Verzöge¬
rung an den Eingängen zur britischen und tranzösischen Kon¬
zession durchgelassen zu werden , müllen sich die Angestellten
britischer Firmen nunmehr durch die lapanischen Posten
durchsuchen . lallen und stundenlang tn der beißenden
Winterkälte ansteben .

as . Berlin , 27 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Der heutige Wehrmachtsbericht ist
wieder ein stolzes Blatt in der Geschichte der deutschen
ll - Boot -Waffe . Wenn ein deutsches U - Boot auf dem Atlanffk
zwei Dampfer aus einem englischen Geleitzug berausschietzen
konnte , so zeigt das einmal , daß der Krieg,gegen die über¬
seeischen fßerbinbungen Englands mit allen Mitteln der
modernen U - Boot -Waffe geführt wird , und zwar erfolgreich
geführt wird . Zum anderen aber ersieht die Welt aus dieser
Tatsache erneut , daß englische Eeleitzüae keinen
Eckutz dar st eilen . Dabei hat Churchill erst dieser
Tage wieder die Neuttalen aufgefordert , sich den englischen
Eeleitzügen anzuschließen . Daß die Neutralen damit alle
Gefahren auf sich nehmen , verschwieg der Erste Lord der
Admiralität wohlweißlich , ebenso wie die Engländer bisher

Gefährliche Spielereien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Werktäglich nachmittags .
« NSgllveN Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag «
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erfüllte , kam wieder za feinem Recht . Die Persönlichkeit des
Führers , fein Glaube an die Million und an die Zukunft
des deutschen Volkes sowie die überzeugenden Er¬
folge der nationalsozialistischen Staatsführung auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens waren die sichtbaren Zeichen
einer Wandlung , die das Bewußtsein des deutschen Menschen
stärkten und auch die - ausländische Vorstellungswelt über
das neue Deutschland maßgebend beeinflußte .

Bei seiner groben Rede zum Tage der Machtergreifung
im vorigen Jahre prägte der Führer den Satz , dah das Gesicht
der Ration nach außen gleich ist der Kraft des Volkes im
Innern . Diese neu gewonnene innere Kraft , die uns
neue Freundschaften bei den jungen aufstrebenden Völkern
verschaffte , machte auch das in Versailles so klug erdachte
Stiftern zur dauernden Niederhaltung des deutschen Volkes
zuschanden . Der Lebenswille des deutschen Volkes , - em ein
wahrer Sozialismus inneren halt und politische Ausrichtung
gab , forderte gebieterisch Beseitigung und Wieder¬
gutmachung des Unrechts , das seit Versailles über
dem Reiche lastete . Nach der inneren Gesundung und Neu¬
ordnung . die mit der Wiedergewinnung der deutschen Webr -
hoheit einen Höhepunkt erreichte , konnte der Führer die
Lösung der großen politischen Probleme in Angriff nehmen ,
die die Zusammenführung aller Deutschen in
einem Reiche zum Ziele hatte . Auf friedlichem Wege
erfolgte im Zeitraum eines Jahres die Heimkehr der Ost¬
mark , die Erlösung der Sudetendeutschen aus 20jährigem
Leid , die Rückkehr des Memellandes und die Eingliederung
Böhmens und Mährens als Protektorat . Mit der Schaffung
des nationalsozialistischen Eroßdeutschland , in dem nunmehr
auch alle Menschen deutschen Blutes , die bisher im Osten
siedelten , vereint wurden , ist endlich eine tausendjährige
Sehnsucht erfüllt .

Was uns zufrieden und glücklich machte , was nichts
anderes war als die aus der gesamteuropäischen Lage sich
ergebende zwangsläufige Entwicklung politischer Notwendig¬
keiten , das rief die verschärfte Gegnerschaft
unserer unbelehrbaren Feinde auf den Plan .
England und Frankreich , die gleichen Mächte , die schon 1914
den Weltbrand entfesselten , weil ihnen der Fleiß und die
Tüchtigkeit deutscher Menschen das Geschäft verdarben , —
zum großen Teil auch die gleichen Männer als Vertreter
dieser Mächte oder der gleichen politischen Eeistesrichtung — ,
sind es auch heute wieder , die einen Krieg vom Zaune
brachen . Linen Krieg , dellen Ziel die Vernichtung der deutschen
Einheit als dem stärksten Bollwerk deutschen Widerstands¬
willens und der Zerstückelung des Reiches ist , die ihnen
allein die Gewähr bietet , ihre Weltherrschaftspläne , die
Unterjochung und dauernde Bevormundung
aller Völker Europas , zu verwirklichen . Diesmal aber haben
sich dis plutokratischen Mächte getäuscht . Diese Erfahrung
mußten sie bereits machen , als die so klug erdachte Ein¬
kreisungshetze vor dem Kriege nicht den erwarteten Erfolg
hatte , weil Rußland , der stärkste Faktor für die Durchführung
der Pläne , ausfiel . Die rasche Niederzwingung des zum
Angriff ermunterten Polens hat sie nicht belehrt . Roch
immer hoffen sie , durch diplomatische Ränke und politische
Brunnenvergiftung bei den Neutralen eine Ausbreitung des

Krieges herbeiführen zu können . Um andere Völker für sich
kämpfen zu lassen , weil ihnen das Wissen um die Stärke der ,
deutschen Waffen die eigene militärische Initiative lähmt .

Der große Irrtum aber , der ihnen bei der Entfesselung
des Krieges unterlief , war die Hoffnung auf eine Störung
der inneren Einigkeit des deutschen Volkes und
seiner Führung . Mit dieser Spekulation und der Hunger¬
blockade glaubten sie den Krieg auf leichte Weise zu ge¬
winnen . Es ist ganz anders gekommen . Der rücksichtslose Ein¬

satz aller Kräfte an der Front und in der Heimat , die ein
85 -Millionen -Volk in diesem Kampf um die letzte Entschei¬

dung mobil machte , hat der Auseinandersetzung ein anderes

Aussehen gegeben als der Gegner erwartete . Denn ent¬
schlossen und opferbereit im Bewußtsein seines
Rechtes kämpft heute Las gesamte deutsche Volk um den

Sieg , der ihm niemals genommen weiden kann . Den uner¬

schütterlichen Glauben an diesen Sieg aber schöpft es aus
dem Bewußtsein seiner Stärke und der in sieben

Jahren nationalsozialistischer Volksgemeinschaft gewonnenen
ttberzeugüng von der Kraft des Wilsens , die Adolf
Hitler , der heute an der Spitze des Reiches stehende Führer ,
weckte . Es ift die gleiche Kraft des Willens , die auch am
80 . Januar 1933 zum Siege führte .

Wieder schwere Explosion in England
Manch,ster - Schffsahrtskanal durch di , Trümmer unpassierbar

London , 26 . Jan . Am Freitagsrüb ereignete sich , wie
Reuter meldet , in dem Llektrizitgtswerk in Lan -

casbire eine schwere Explonon . dte einen ichweren Brand

zur Folge hafte . Die ganze Decke des ziemlich großen . Ge¬

bäudes , das am Ufer des Manchester - Schiffahrtskanals lieg .
flog in die Luft , und die Trümmer fturzten in den Kanal ,
der dadurch unpassierbar wurde . Das Werk versorgt ein
groß « s Stablwerk und den gesamten Bezirk mit Strom .

Kriegsopfer in England ohne Unterstützung
So geben die Plutokraten mit den Angehörigen de » armen Tommy um

hervorhob — dann wird ihnen ein Antrag um einen ent¬

sprechenden Ausgleich brüsk abgelehnt .
Kricgsminiiter Oliver Stanley wußte darauf nup zu

erwidern , daß er sich nach den Zusammenhängen erkundigen
würde Eine Allgemeinregelung von Hinterbliebenenunter¬
stützung komme jedoch nicht in Frage . Mit dieser Auskunft

gaben sich die 21 Abgeordneten zufrieden . Ob auch die eng¬
lischen Solöaten mit ihr zufrieden sind ?

Nur Almosen für englische Soldatenfamilien — Bewegte
Klage einer Frau im JSailg Herald

Amsterdam . 26 . Jan . An Einzels allen , die in der eng¬

lischen Presse bekannt werden , kann man erkennen . , m welchem
Maße das Elend und die Armut in den ttamrlien der

englischen Soldaten wachsen . Bekanntlich zahlt Eng¬
land den Frauen und Kindern der einberufenen Soldaten völlig
unzureichende und dürftige Unterstützungen , die noch
nicht einmal regelmäßig zur Auszahlung kommen .

Kennzeichnend für die Stimmung in englischen Familien ift
die Erklärung einer Mrs . Isabelle Ronald , der Frau eines
Einberufenen vor Gericht , die im ..Daily Herald '

. wiederge¬
geben wird . Frau Ronald sagte wörtlich : „ Einichlietzlick des
Freiwilligensolds meines Mannes erhalte ich nur 30 6am «

ling ( etwa 14 Mark ) wöchentlich von der Armee .
Es ilt furchtbar , und wenn ich meine Miete von 23 Schilling
pro Woche bezahlte , wüßte ich nicht , wie ich und meine Kleinen
von dem Rest bei den rasch steigenden Lebenshaltungskosten
existieren könnten .

"
L . . .

Einen Zuschuß für die Miete hatte das englische Ministe¬
rium abgelehnt . Im übrigen wurde die Frau an eine Wohl -
tätigkeits .vereinigung verwiesen , sie wurde also als die Frau
eines Soldaten , oer für die Kriegsziele der englischen Pluto -
kratie kämpft , zur Almosenemvfängerin für die

Dauer dieses Krieges !

Berlin , 28 . Jan . Der neue englische Kriegs -
m i n i st e r stellte sich dem Unterhaus zu zahlreichen Anfragen
von Abgeordneten über die mangelnde Unter¬
stützung von Hinterbliebenen der Kriegs¬
opfer . Obwohl Stanlez zum ersten Male vor dem
englischen Unterhaus als Kriegsminister auftrat und obwohl
die Abgeordneten von Beschwerdebriesen der Hinterbliebenen
vom „ Royal Dak "

. der „ Courageous " und der anderen
versenkten Schiffe förmlich überschwemmt werden , beteiligten
sich an der Debatte nur sechs ( ! ) Abgeordnete , ganzen
Unterhaus waren aber genau gezählt — vom Berichternatter
beispielsweise des „ Daily Erpreß ' — nur 21 M11 -
glieder anwesend ! 21 von 700 , wenn es um die
Hinterbliebenen der Kriegsopfer geht !

Was dabei zur Aussprache kam . spottet vom deutschen
Standpunkt jedem Versuch einer noch so nüchternen . Dar¬
stellung . mit der man Aussicht auf gläubige Leser , linden
könnte . Wir verstehen so etwas einfach nicht . Man höre :. Für
Unterstützungen llnd in England die Arberts -
losenämter da . Wer unterstützt werden will , muß llch
an diese wenden , auch wenn er eine Unterstützung als Hinter¬
bliebene Soldatenmutter oder Soldatenwitwe haben , will .
Die Ärbeitslosenämter lehnen aber jede Unterstützung
kategorisch ab . wenn die Antragsteller nicht schon früher unter¬
stützungsberechtigt durch ihren Arbeitsplatz gewesen sind . Der
Tod für England ist für die dort herrschenden Klaßen noch
lange kein Grund , die Hinterbliebenen vor Hunger und Elend
zu schützen. Erhielt eine Mutter oder bekamen arme Eltmm
vom Kriegssold ihres Sohnes auf einem der stolzen Sckme der
Flotte des an seinem Reichtum erstickenden England Unter¬
stützungen von 5 — 10 Schilling — wie das u . a . der Abgeord¬
nete Collindridgs ausdrücklich von Muttern und Vatern
mit der „ Royal Dar und der „ Courageous -Untergegangenen

Smuts gegen Smuts
Kz . General Smuts ist heute in Südafrika der bestge¬

haßte Mann . Er hat das Land in den Krieg gegen Deutsch¬
land hineingezwungen und völlig der vorrgkert Eng¬
lands preisgegeben . Er wirbt für dre Interessen der

englischen Eeldbarone mit dem Schlagwort . daß . London für
den Bestand und die Sicherheit der kleinen Volker kämpfe .
Den Wahrheitsgehalt dieser Phrase erleben die Buren am
eigenen Leibe . Selbst eine kleine Nation, , müssen Re gegen
ihren Willen und gegen ihre eigenen Interessen handeln und
sich im Kriegszustand mit einem Lande betrachten das als
bester Abnehmer ihrer Produkte , . bescmders der Wolle , ihre
wirtschaftliche Existenz sickern half . Wer es wagt ent Wort

gegen diesen politischen Widersinn zu sprecken wird seines
Amtes enthoben oder sogar verhaftet . . General
Smuts , aus burifchem Blut , laßt die Konzentratwnslager ,
die dem britischen Raubzug gegen sein eigenes Volk eine

traurige Berühmtheit verliehen , wieder aufleben . Er knebelt
die Presse , stellt die Post unter Zensur und verhindert mit
Gewalt Neuwahlen , die von den Buren immer wieder ge¬
fordert werden . Smuts erniedrigt sich zum SklavenEng -

lands . macht dessen Kriegsvolitik mit , obwohl das Parla¬
ment sich nur mit einer Mehrheit von drei Stimmen für
den Abbruch der Beziehungen mit Deutschland einverstanden
erklärt hat . Auch diese nichtssagende Maiorftat konnte nur
unter dem Druck schwerster Drohungen erzielt werden , er¬
klärte doch ein Abgeordenter , daß er dem Antrag Smuts nur
zugestimmt habe , weil , wie er aus sicherer Quelle muHte , tm Falle
der Ablehnung die Gefahr akut mar . bau englische Truppen
das Land besetzten und ihm jede Freiheit und die eigene Ver¬
waltung nehmen würden . Smuts wäre also unter Umstanden um
erbärmlicher , persönlicher Vorteile willen bereit ^ wesem dre
Unterdrücker gegen sein eigenes Volk zu fuhren . Wahrlich ein
drastischer Anschauungsunterricht darüber , rote es um das

Ein Trinkgeld für den Poilu
Die „ Opfer " für den englischen Krieg

Brülle ! . 25 .
'
Jan . Zum größten Kummer der Londoner

Kriegscliaue läßt das Verhältnis der . französischen und . eng¬
lischen Soldaten in Frankreich erheblich an V er b rüde -

tung “ zu wünschen übrig , da stck der Poilu schon langst seine
eigenen Gedanken über die ihm zugedachte ruhmvvlle
V o r k ä m v fe r t ä t i g k e i t füx die englischen Plutokraten
nracht Die G e l d s ä ck e der City , denen bekanntlich kein

. ,Diner " zu groß ist . sind jetzt aber auf eine rettende Idee ver¬
fallen . die Leon Bailby . vauptaktionar des „ Four tn
seiner Zeitung mit verdächtigem Eifer unterstreicht : Eimland
soll Feldpost Päckchen an die franzoiischen Sol¬
daten senden . In vorsichtiger Form , um die Zeitung vor den
berüchtigten weißen Zentmlücken zu bewahren , weist Bailby
auf die „psychologischen Auswirkungen dieser Geste " hin , die
dazu beitragen würde , das gegenseitige Verhältnis zwischen
fraitzösischen und englischen Truppen . ..enger

"
mgestalten Es

sei klar , daß diese Geschenke mehr Tur die englisch -iranzostsche
Freundschaft taten als alle Reden . Herr Bailby samt Lon¬
doner City schätzen . so scheint uns . den Poilu nicht gerade hock
ein . Nack unserer Meinung wäre ihm lieber als alle Paket -
bejtechungen , wenn der Tommy den Vortrupp im eng¬
lischen Kriege übernehmen und sich nicht im französischen
Hinterlande amüsieren würde . (Ein paar englische Zigaretten
— viel mehr wird das „ reicke

" England nickt schicken — heften
da nicht . Ministerreden , und da muffen wir Bailby reckt
geben , allerdings noch weniger .

Schicksal kleiner Nationen bestellt ift . die in die Gewalt
Englands fallen .

Smuts erzählt feinen Landsleuten immer wieder , daß
England für Dolen in den Krieg gezogen , und daß es eine
fittlicke Pflicht fei , für das volnilcke Volk gegen die deutsche
Gewaltherrschaft zu kämpfen . Das sagt derselbe Smuts . der
im Jahre 1919 . wie aus aintli & en amerikanischen Doku -
mentenveröffentlickungen hervorgeht , an Lloyd George
einen Brief richtete , dem wir folgende markante Stelle ent¬
nehmen :

„ Ich bin überzeugt , daß wir mit der ungebührlichen Ver¬
größerung Polens nicht nut das Verdikt der Geschickte um »
stoßen , sondern einen politischen Kardinalfehler be¬
gehen , der sich in der Geschichte noch rächen wird . Das neue
Polen wird Millionen von Deutschen einfchließen und Ge¬
biete . die eine deutsche oder russische Bevölkerung haben , oder
die während eines langen Zeitperiode deutfck oder russisch
gewesen sind . Es ist mir Bestimmtheit anzunehmen , daß so¬
wohl Deutschland

'wie Rußland wieder große Mächte werden ,
und daß das zwischen ihnen eingeklemmte Polen nur mit
ihrer Zustimmung bestehen kann . Wie können wir unter
diesen Umständen erwarten , daß Polen nicht zu einem Fehl¬
schlag wird , selbst wenn es übet die Fähigkeiten des Herr¬
schens und Verwaltens verfügte , die es , wie die Geschichte
beweist , nicht hat ? Ick glaube . wir errichten ein Kartenhaus !
Ich glaube , die beiden politischen Kardinal¬
fehler des Vertrages sind die lange Besetzumz des
Rheins und die Vergrößerung von Polen . In diesen beiden
Fehlern steckt eine Fülle von Bedrohungen für den künftigen
irrteben von Europa und ick möchte mitallemNackdtuck
darauf Hinweisen , daß jedes Mittel ange¬
wandt werden sollte , sie zu beseitigen , ehe es
z u f v ä t i ft ! "

Diese politische Voraussage stellt den Verstandes - Fähig¬
keiten des Herrn Smuts ein vorzügliches Zeugnis aus . Er
erkannte die Fehler des Versailler Vertrages und die Un¬
fähigkeit des polnischen Volkes . Er sah die zwangsläufig
daraus zu folgernde Entwicklung voraus . Dan er fick trotzdem
im Jahre 1939 , als das eintrat , was er im Versailler Diktat
schon als Keim enthalten sah , auf die Seite des Schul¬
digen st eilte , zeigt , daß seine charakterlicken Eigen¬
schaften der Erkenntniskraft nickt die Waage halten . Den
Schuldigen erkennen und zum Kampf gegen den aufrufen ,
der für sein Recht eintritt , das ist eine Gesinnungs¬
lumperei . für die es keine Entschuldigung gibt . Der
Smuts von 1939 straft den Smuts von 1919 Lügen . Er ließ
sich vom englischen Golde kaufen und hat darum die
Verachtung seiner Landsleute verdient .

Run auch die Maori

von England Hit „ Verteidigung der europäischen Zivilisation "
gepreßt

Berlin . 26 . Jan . Zu den afrikanischen Negern und kana¬
dischen Indianern , die die „ europäische Zivilisation "

gegen
die „ Barbaren "

, gegen das Land eines Goethe und eines
Kant „ verteidigen " sollen , haben fick weitere Kulturträger *

gesellt . Die polynesischen Maori find von England , wie
London mit Stolz verzeichnet , jetzt auch zum Kriegs¬
dienst gepreßt worden . Em Bataillon bet Maori in
StLrke von 1000 Mann — der ganze Völkerstamm umfaßt
nur etwa 50 000 bis 60 000 Menschen — ist ausgehoben unb
»u einem Zeltlager in Neuseeland zusammengezogen worden ,
um hier ausgebildet zu werden . Rothäute unb Neger sollen
kick für ihre Unterdrücker opfern . Ob aber die Rechnung auf -
geben wird ?

England am Pranger

Auf Vorposten — dem Feind am nächsten

Der ME .-Posten im verschneiten Grenzwald achtet auf jede Bewegung imNi ° ma " ds
( PK .- Bauer -Welvtiid — KJ

Mexiko soll Teile von Britifch - Honduras zurückfordern
Mexiko - City . 26 . Jan . ( Funkmeldung . ) Laut „ Universal

Krafico " forderte die Nationaldemokratische Partei den
mexikanischen Präsidenten General Cartzenas auf ,
Guatemalas Beispiel zu folgen und von England die Rückgabe
des Mexiko zukommenden Teiles von Britifch - Honduras zu
toraern , den sich England gewaltsam ungeeignet hat .

llSA . - Flotte stapelt Kohlen
sawai gibt keinen Brennstoff mehr für Handelsschiffe ab

Washington . 25 . Jan . Das Marinedepartement teilt mit .
daß Handelsschiffe auf H a w a i keine Kohlen mehr auf -
nebmen können . Eine Erklärung für diese Maßnahme wird
nicht gegeben , man nimmt jedock an . daß Re ergriffen wurde ,
um Reserven für d i e amerikanische Flotte anzu¬
sammeln . ausländische Schifte von Hawaj fernzuhdlten und die
Versorgung von $ (Riffen der Knegiuhrenden zu verhindern .

Kartensystem in Japan
Beratungen des javanischen Kabinetts

Tokio , 25 . Jan . In der Sitzung des javanischen Kabinetts
am Freitag wird die Eimührung eines K a r l e n s y st e m s
für 1 äglichc B e ö a r f s a r ti £ c l besprochen werden . Die
Presse in lotio erwartet den Ausgang dieser Beratungen , die
für die japanische Lebenshaltung von einschneidender Bedeu¬
tung sein würden , mit grauer ooannung

bouplldnifthilcr : Stig Sünthe r ; » lellcerlreler bes Bauplfchriftleitcrs : Keinrid .
Karl Xunj ; aerantwartlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kun ; ; für
Kunfl , Unterhaltung unb Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten .üororie unb IPirtfdiaftsteil : Willi pempet ; für Schlutzbtenst unb allgemeines ^
Hans Scharr ; für ben Stlberbienü : die betr . Reffartleiter ; für ben Anzeigenteil ;
(Dito Kaiser ; sämtlich in wies haben . (Sefamtleitung : Dr phü . nabil . Sustao
5 * e llenberg nnb Dtta Kalter . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . ? gültig ,
druckunb Verlag : k.Schellenderg ' fcheNuchbruckerei, IDiesbabytcr taghlatt , Wiesbaden
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„ Allerdings . . .

"

sagt Herr Croß
Bemerkenswertes Eingeitändnis des britischen Blockade¬

ministers
Seih . Wir erwähnten bereits » eitern int Zusammenhang

mit den britischen Umtrieben auf dem Balkan die Rede , die
der Blockademinister Seiner Majestät am Donnerstagabend
über den Londoner Rundfunk zu halten sich verpflichtet iah .
Richt , dah dieser Ergutz von den üblichen englischen Pro -
pagandagepflogenheiten irgendwie abgewichen sei . Immerhin
enthalten die Auslassungen lenes Mannes , der den Wirt -

schabtskrieg gegen das Reich leitet , eine Reihe bemerkens¬
werter Eingeständnisse , die es wert sind , festgehalten zu
werden . Wenn Herr Crotz neben der Blockierung der deut¬
schen Ein - und Ausfuhr die Konkurrenz auf den Märkten ,
zu denen Deutschland auf dem Landwege Zutritt bat . als
wichtigstes Tätigkeitsgebiet feines Ministeriums bezeichnet ,
so spiegelt sich bereits hierin das britische Unvermögen, „durch
die reine Blockade das Ziel der wirtschaftlichen Abscknurung
Deutschlands zu erreichen . Die italienische Zeitung „ Messag -
aero " stellt denn auch fest , dah die Balkanstaaten lieber
Waren als Geld nähmen . Waren aber vermag England den
Südoststaaten nicht zu liefern , wie es auf der anderen Sette
auch als namhafter Käufer für die Erzeugnisse dieser Lan¬
der nicht in Krage kommt .

+

Irgendwie scheint Herr Erob von Gewissensbissen ge¬
plagt zu lein . Jedenfalls hält er es für angezeigt , sich mit den
Kreisen auseinanderzusetzen , die es als unhuman bezetchnen .
„ die Einmor von Lebensmitteln nach Deutschland zu ver¬
hindern und dadurch mehr Frauen und Kinder zu treffen als
feindliche Streitkräfte .

" Aber Englands Blockademmtster ist
um eine Entschuldigung nicht verlegen . Richt nur . . daß
Deutschland ein totalitäres Land sei und dah England reden
Deutschen aus seinem Posten in der Wirtschaftsfront
angreife , ist es laut Sir Croh auch gar itiifit notig . , . dah
Deutschland am Hunger zugrunde gehe . „ Deutichland , so
meint der menschenfreundliche Gentleman , „ könnte lich prak¬
tisch selbst ernähren , wenn die Nazis mehr für die Volks -
ernährung statt für die . Beschaffung von Kanonen sorgten .
Im ersten Teil dieser Feststellung kommt der .„ Sachver¬
ständige " der Wahrheit schon beträchtlich nahe , während , er
im Nachsatz allerdings geflissentlich übersteht , dah Mil -
Hotten deutsche Me nschen ohne Kanonenschon
längst verhungert wären . Denn erst unsere Wehr¬
macht hat Deutichland jene wirtschaftliche und politische
Freiheit ermöglicht , die den Aufstieg des Reiches und die
Wiederherstellung seiner Wirtschaftskraft gestatteten . Cs
gab eine Zeit in Deutschland, . in der nach dem Wunsche des
ehrenwerten Herrn Croh recht wenig oder gar mchts für den
Bau von Kanonen getan wurde . Das Ergebnis waren
sieben Millionen Arbeitslose , Hunger . Elend und Zetm -
tausende von Selbstmorden .

'
. . . . .

Im übrigen möge sich der englische Blockademmtster . ein¬
mal etwas eingehender mit der Entwicklung der brtit¬
schen Lebensmittelpreise befassen , die letzt bereits
um 75 Prozent über dem Höchststände des Jahres 1939
liegen . Preiserhöhungen , denen kein entsprechender Lohn¬
ausgleich gegenübersteht . Kein Wunder , dah der arbeitenden
englischen Bevölkerung schon heute der Kauf von Speck ,
Frischfleisch , Käse und Gemüse völlig unmöglich geworden
ist . Die Ladenbesitzer geben die rationierten Lebensmittel
an die ärmere Bevölkerung schon gar . nicht mehr aus . wen
diese Opfer der englischen Eeldsäcke nicht in der Lage stnd ,
die Phantasiepreise zu bezahlen . Was den Geschäftsinhabern
Mich gar nicht unangenehm ist . denn die so . „ erwarten '

rationierten Lebensmittel lassen stch gMinnbrtngender tnt
Schleichhandel absetzen . Ob Herr Trab dreie Verhalt -

nisse als Ausdruck der Sorge der britischen Regierung mr
die enMsche Volksernährung wertet ?

Nach all der aufgeplusterten Selbstherrlichkeit kommt das

grotze „ Allerdings " des englischen Blockadeministers . Herr
Croh „ will nicht sagen , dah mit einem unmlt -
relbaren wirtscha stücken . Zusammenbrui . in
Deutschlaach zu rechnen ist . Mit Hilfe des Wirt¬
schaftskrieges kann man nur nach einet logen Pe »

riode hoffen , eine Entscheidung zu erzwingen '
. Das ist in

der Tat ein bitteres Eingeständnis der englischen
Kriegshetzer , ist eine schmähliche Enttäuschung der brauen
Briten , die Deutschland schon am SungertuLe . nagen sahen .
Roch länger werden die Gesichter seiner Sorer geworden
sein , als Croh — ähnlich wie sein Cher . Chamberlain — ■

von dem „ sehr harten Kampf " sprach , „ in dem England
selbst , um ibn zu gewinnen , bereit . .. lern muh . » rohe
Opfer zu bringen . Wobei binzugesugt werden mag . dah
lich wohl auch Sir Croh noch keine rechte Vorstellung von
der wirklichen Gröhe dieser künftigen . Opfer ^ ohn Bulls
machen wird . Rach den überheblichen Tiraden in den ersten
Kriegswochen wirken die pessimistischen Betrachtungen der

Chamberlain . Croh und anderer führender . Manner sowie
vor allem der englischen Publizistik wie em . kalte Dmcke .
Aber Deutschland wirb schon dafür sorgen , datz es den Eng¬
ländern rechtzeitig wieder warm wird , sehr warm wgar .

Wiederaufnahme der Petroleumförderuna m den früheren
polnischen Gebieten

Moskau , 26 . Jan . Der Moskauer Rundfunk , verbreitet

eine Meldung , in der festgestellt wird , datz die Tätigkeit
der Petrolumindustrie Sowretrutzlands m den Ende

September besetzten polnischen Gebieten nunmehr aufge -

-nommen worden sei .

An Englands Todeskiiste --

Chamberlain : Gott ist unser Zeuge , datz wir diesen

Krieg nicht gewollt haben !"

Churchill : „ Gewiß , sooo haben wir ihn nicht gewollt !"

( Weltbild -Scherer , M .)

Heimkehr der Grodno - Deutschen
B . W . Königsberg , im Januar 1940

Südlich von Lock , hart an der Grenze Ostpreuhens mit

dem ehemaligen Polen , liegt Prostken , em stilles Land¬

städtchen . Sier lief jetzt nach 25 Jahren der erste Zug aus

Ruhland wieder ein . Er brachte die ersten volksdeutschen
Rückwanderer aus dem russischen Interessengebiet heim ms

Reich . Sie stammen aus der Gegend um Erodno , aus den

Waldgebieten bei Bialystok . und sie werden um Lodsch herum
eine neue Heimat finden . .

Prottken war vor dem Weltkrieg em wichtiger Eisen¬

bahnknotenpunkt , über den der Güter - und Personenverkehr
aus dem russischen Hinterland geleitet wurde . Der polnische
Staat hatte nach seiner Gründung nichts Eiligeres zu tun ,
als diesen Verkehr lahmzulegen . Der Ort verödete , Seht liegt
der rot - weihe Erenzschlaghaum m Stucke zerschlagen unter

tiefem Schnee , und Prostken gewinnt neues Leben . Die Ge¬

treidezüge aus Ruhland werden erwartet . Schon stehen die

deutschen Güterzüge bereit , ihren Inhalt auszunehmen . Auch

die Prostkener Krebskonserven -Fabrik . ernst die grohte

Deutschlands , will ihren Betrieb wieder aufnehmen .
Lieferungsverträge mit Moskau stnd abgeschlossen .

Der Monat Januar aber , steht in Prostten im Zeichen
der Rückwandererzüge , die täglich über die Grenze kommen .
Rund 9000 Volksdeutsche überschritten , hier die alte Reichs -

grenze . Trifft ein solcher Zug . den die russischen Behörden

aus modernen D - Zugwagen zufammenttellen . tu Prostken ein .
dann entbieten die Rückwanderer iroblich den deutschen Grus ,
und lachende , befreite Gesichter leuchten : sie stnd wieder im

alten Vaterland ! Es ist wertvolles deutsches Erbgut , das wir
mit ihnen zurückgewinnen . Die deutschen Siedlungen , um
Erodno , etwa 40 Kilometer von der heutigen litauuchen
Grenze , entstanden int 17 . Jahrhundert . Als Tuchmacher

gingen die deutschen Siedler dorthin , als Batwrn und Hand¬
werker . Bis 1918 bestand in dieser , russischen Stadt eine

deutsche Schule , die dann von den Polen Löschkosten wurde .
Die deutschen Siedlungen in den Dörfern und Waldern um

Bialystok südwestlich Grodno sind noch älter , ste stammen aus

dem 15 . und 16 . Jahrhundert . Die putschen Einwanderer
nannten sich selbst „ Hauländer

'
. weil sie . den Wald rodeten ,

um den so gewonnenen Boden zu bearbeiten . Treu haben ste
im Zarenreich und unter dem barten polnischen Druck ihre

deutsche Art und Sitte bewahrt . Rem deutsch ist ihre Sprache

und deutsch ihre Namen wie Ruvv . Denk . Holzmann . Wunsch .

Koch . Scheffler . Buchholz . Nichts hat vermeM , . ihnen den

. .polnischen Rock " anzuziehen , . wie das die Warschauer Re¬

gierung mit allen Mitteln versucht hat . . ,
Nun ist der Ruf an ne ergangen , wieder zum grogen

' deutschen Volk zu stohen . Restencke und fahrende Boten

brachten die Kunde in die entlegensten Orte , und mit stolzer

Freude bat man dem Rus Folge geleistet , wie es auch die

Baltendeutschen taten . Haus und Hof mußten zuruckgelassen
werden . Die Erodno -Deutschen bringen mit stch nur das . was

sie nicht entbehren mögen — liebgewonnenen Sausrat , Ge¬

schirr . alte Familienbibeln , darunter kostbare Drucke . . Sie

wissen , dah ste im Erohdeutschen Reich neue sickere Behausung
finden werden und eine erqjfc völkische Aufgabe .

Lügner Churchill gedrandmarkt
. Atbenia " - Schwindel sogar von englischem Blatt zugegeben

Kopenhagen , 26 . Jan . Zum ersten Male seit dem Unter¬

gang der „ Athenia " hat ein L o n d o n e r Blatt i e tz r

offen von der ..Möglichkeit
"
, gesprochen dah

dieser Dampfer vielleicht doch ntrfh . wie dies Herr Churchill

so hartnäckig behauptet , von einem deutschen U - Boot ver¬
senkt wurde , sondern einer Bombe , aum Dpi er ge -

fallen ist . die sich an Bord des . Schifies befand . ,
„ Daily Mirror " berichtet , die . amtlichen amerikanischen

Untersuchungen hätten ergeben , daß nickt em einziger -ilpie «

rikaner an Bord der „ Athenia ' em U - Boot oder einen .
pedo geleben habe . Die Erklärungen des britücken Kapitäns
und der britischen Mannsckaft der „ Athenia . ne hätten em

U - Boot oder einen Torpedo gesehen , wurden von den Ameri¬

kanern zurückgewiesen , weil man ste als „ mteiemerte Partei

Selbst britische Zeitungen fangen also . an . die Lüge des

Herrn Churchill für so f ad en > ch ei n i g . anzulehen . da .8

ste es vorziehen , auf dem Umwege der amerikanischen,Erklä¬
rungen ihren Lesern zu verraten , das die „ Aloenia einer

Bombe zum Opfer fiel , die stch an Bord des Sckiiies befand ,
und nicht einem deutschen U - Boot . So ist wieder einmal

Herr Churchill von seiner eigenen Prelle als . Lugner gebrand -

markt worden , woran er sich allerdings sicherlich schon ge¬
wöhnt bat .

Zweite schwarze Litte gegen deutschen Handel

Montevideo , 26 . Jan . Die Engländer haben eine zweite
erweiterte schwarze Liste gegen den deutschen Handel heraus *

gebracht . In diese Liste sind neben deutschen Firmen auch

zahlreiche uruguayische Handelshäuser einbezogen .

Grohe politische Amnestie in Spanien

Madrid , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Unter dem Vorsitz
des Gaudillo tagte in Madrid der Ministerrat . Wie aus . einer
kurzen Verlautbarung hervorgeht . bat der Ministerrat ein Es «

setz angenommen über Straferlaß .solcher politischer

Verbrechen gegen öic nationale Stjebung .
deren Strafmaß nicht über 12 Jahre Freiheits st rate

liegt .

Unter den Rückgeführten sind viele, , die Teil haben an

dem furchtbaren Los der Volksdeutscken m Polen aus letzter

Zeit . Viele sind verschleppt worden in das berüchtigte polnische
Konzentrationslager Bereza Kartuska . haben die Todes -

märsche dortbin mitgemacht und betrauern manchen neben

Angehörigen , der den polnischen Mordbanden zum Opfer fiel .
Auf den Gesichtern steht noch der Schrecken geschrieben . Aber

die blutigen Tage versinken , und wenn die Zuge nach kurzem
Aufenthalt in Prostken weiterdampfen tn Richtung Lodsch .
dann schallt aus den Zugfenstern herzlicher Dank von Jungen
und Alten , die nun einem neuen Leben entgegenfahren .

, r

Auszeichnung von U -Boot -Fahrern

irt
Der B . d . 11. ( Befehlshaber der U - Boote ) verleiht der
iatzung eines U - Bootes , das von erfolgreicher Ferndfahi
zurückgekehrt ist . das Eiserne Kreuz . ,

( VK .-Wächter -Weltbild . K . )

Aunstwerke , die verloren gingen
Von Wilhelm Waetzoldt .

Eine ausgezeichnete Einführung .in die Kunst - -

betrachtung und Kunstgeschichte , die gewissermaßen . mit

Herzblut und Liebe geschrieben ist . Hat uns Wilhelm
Waetzoldt mit seinem Buch „ Du u n d die Kunst

( Deutscher Verlag . Berlin ) geschenkt . Darm erzählt er
auch von unersetzlichen Kunstwerken , die aut irgend
eine Weise verloren gingen oder zerstört wurden .

Wenn man eine Statistik der Todesursachen von Kunst¬
werken aufstellte , würde sich zeigen , daß dre großen Natur¬
katastrophen : die Erdbeben und Vulkanausbruche , die meisten
Opfer gefordert haben . Die Kunstlander des Mittelmeer -
beckens , besonders Italien Griechenland und Klemasten stnd
nach der Berechnung eines deutschen «zorickers seit Christi
Geburt von etwa zehntausend Erdbeben beimgeiucht , worden .
Diese Erde des Südens , io unendlich reiche Kunsttruchi ste
getragen , hat auch in der Vernichtung nickt Maß gehalten .
Die Tempel von Olympia , die Thermen von Milet die
Heiligtümer von Delphi und Didyma . bef Eempelbezirk von
Selinus sind im Beben der Erde zusammengesturzt .. Meeres¬
beben und Sturmfluten haben ganze etabte verschlungen ,
die Erinnerung an solche Katastrophen lebt in ben Atlantis -

und Dineta -Sagen weiter . Die Ausbruche des Veiuvs und
des Ätna haben Pompeji . Herkulaneum und Catania zer¬
stört . Rieienbrände teile von Rom und von Alexandrien ,
Ein walleriveiender Vulkan vernicktete 1776 das „ Pompen
Amerikas

"
. Slntigua , die Hauptstadt Guatemalas , mit ihren

svanisch - indiaOiscken Barockkirchen und Klostern .

Der Sckoh der Erde spendet beides : Gedeihen und Ver -

derben . Die Erde läßt Stein und Erz .wachsen ne schenkt
Hölzer und Farben , sie birgt aber auch die , besonders in den

Wüsten , an die Oberfläche tretenden Steinsalze Das Salz

der Erde , segensreich für die Menschen , verderblich ist es für

ihrer Hände Werk . Die Bibel laßt bei der Naturkatastrophe
die Sodom und Gomorrha vernichtet , Lots Weib m eine

Salzsäule verwandeln . Diese Bodemalze .sammeln stck gm

Fuhe antiker Marmorsäulen , treffen allmählich die Stein «

substanz an , mindern ihren Umtang io . lange , bi » die Säulen

einstürzen . In Palmyra und Karnak und die Tempel bteiem

Schicksal verfallen . Die Wanderdünen der norbafrikanischen

Küste haben die Ruinen von Leptts Magna zwar zum großen

Teil begraben , aber auch vor dem endgültigen Verfall be¬

wahrt . In trockenen Klimaten ( in Wustengeaenden ) ist die

geologisch herrschende Kraft und die Kumtwerke „ abbauende
Naturgewalt der mit Sand beladene Wind . Er schleift ab ,
er bläst aus ( Deflationsersckeinung ) . So hat der Wüstenwind
bas Gesicht der ägyptischen Svbinx zerfressen .

Auch das lindeste der Elemente , die , Lust , hatzi die Ge¬

bilde der Menschenhand . Die Feuchtigkeit der Seeluft ver¬

zehrte Giorgiones Fresken an der Ausenmauer des Kauf¬
hauses der Deutschen in Benedig . Der Gehalt . der Luft an

zersetzenden Stoffen , zum Beispiel über Industriestädten liest
die Steine bei Dome verwittern , wt « m Köln , bis die Denk¬
malspflege mit den Waffen der Chemie den Kamps gegen
Wind und Wetter ausgenommen hat .

Unübersehbar ist die Liste der Kunstwerke, . die Opfer des
Feuers geworden sind . In schmerzlichster Erinnerung ist
uns noch der Brand des Münchener Glasvalaftes 1931 , der
wertvollste Teile unseres romantischen Kunsterbes ver¬
nichtete . Unglück und Zerfall haben keineswegs immer hie
Flammen geschürt , sondern ebensooft Unverstand . Habgier
und Zerstörungslust . Vor diesen Feinden war auch der
Marmor nicht geschützt . Da er ein Kalkstein ist . sind Oien Jett
der Svätantike bis tief in die Zeit der Renaissance , hinein
mit Kunstwerken gespeist worden . Als in Olympia die deut¬
schen Archäologen den Hermes des Praxiteles ausgruben ,
stickten sie nach seinen Unterschenkeln . Nahe der Fundstelle
entdeckte man einen Kalkofen aus byzantinischer Zeit , rings¬
herum eine Menge Glieder von Statuen : sie alle waren für
den Feuertod bestimmt . Den rechten Fuh des Hermes konnte
man hier noch finden .

Das Feuer hat die Kunstgeschichte einiger ihrer Haupt -
denkmäler beraubt . Im Dogenpalast in Venedig verbrannte
Tizians Schlackt von Cadore , in 6 . Giovanni und Paolo tn
Venedig sein Ältargemälde „ Der Tod des Petrus Martyr .
Dürers Helleraltar aus der Dominikanerkirche zu Frankfurt
am Main ist zu Beginn des achtzehnten Jahrhunderts in
München verbrannt . Holbeins Wand - und Deckengemälde tn
London sind verbrannt , seine Fassadenmalereien in Luzern
und Basel zerstört . Brandruinen haben fick erhalten , zum
Beispiel von Rembrandts Gemälde der Autonomie des
Doktor Deymann . , . .

Von allen Mächten zwischen Himmel und Erde ut die ge¬
fühllose Seele die kunstzerstötendste . Die mittelalterlicken
Dome blieben in ihrer Herrlichkeit erhalten weil bas seelische
Verlangen , dem ste einst entwuchsen , Dauer hatte . Unsere

stolzen Kaiserpfalzen dagegen oeriielen . sobald keine Seele
mehr nach ihnen , fragte .

Jebe Zeit läßt einen Teil hoffen untergeben, , was vorher
ba war unb nichi mehr zu ihr spricht , lebe Zeit geht aber
auch an Dingen vorüber , für bie bie Seelen noch nicht ba
iinb : bas ist ja so oft bas tragische Schicksal genialer Künstler '

und ihrer Werke gewesen . Trägheit des Herzens . Stumpfheit
der Seele finden bald auch die rohen , Fäuste ., die das eigent¬
liche Zerstörungswerk beenden , wie die Geschickte der Bilder¬
stürmer vom Mittelalter bis zur Französischen Revolution
beweist . Auch an sich wohlgemeinte Stiftungen können
Todesurteile gegen altehrwürdige Kunstwerke bedeuten . Von
1630 bis 1708 bestand zum Beispiel in Paris die Sitte , datz
die Korporation der Goldschmiede am 1 . Mai jedes Jahres
ein neues Altarbildwerk für Notre Dame stiftete . Wo blieben
die bisherigen Altarbilder und - Plastiken ? Der Vernunfts¬
wahnsinn und die Pöbelwut der Revolution haben bann in
Paris , in Reims unb Saint Denis die steinernen Heiligen
geköpft , da ste sie nicht auf die Guillotine schleppen konnten .
Der Tai -ving -Ausstand in den 60er Jahren des vorigen
Jahrhunderts zerstörte die von dem chinesischen Kaiser
Hung - lo 1403 — 1428 errichtete Porzellanvagode : sie gehörte
zu den Weltwundern .

Dem politischen und religiösen Fanatismus gesellt sich
ein nicht minder das Dasein der Kunstwerke gefährdender
ästhetischer <yanattsmu5 hinzu . Es fragt sich beispielshalber ,
ob bei der „Plünderung der grieckiicken Tempel durch die
lömtuhen Eroberer die Soldaten oder die Sammler mehr
jerftört haben . Erohe Kunstsammler wie Sulla , Lucullus
und Pompeius plünderten systematisch die Provinzen aus
unb verschleppten Mallen von Kunstwerken in ihre Billen .
Als der grohte dieser kunstgierigen Männer Serres von An¬
tonius vor die Wahl gestellt wurde , seine ( geraubten )
korinthischen Bronzen dem Machthaber auszuliefern oder zu
sterben , zog er ben Tob bem Verlust seiner geliebten Samm¬
lungen vor . Die privaten Sammlungen wären von jeher ge -
lUhrbeter als bie öffentlichem weil das Verantwortungs¬
gefühl des einzelnen ein zu kurzfristiger Schutz zu sein pflegt .
Mazarins berühmte Sammlungen fielen nach Seinem Tove
in bie Hände des ungebildeten Mannes feiner Richte . Dieser
parbar lieh bie nackten Statuen zerschlagen , weil sie sein
teaiamgefühl verletzten . Erst ein Befehl bes Königs machte
dem Zerstörungswerk ein Ende . Einer der ichönsten Romane
der Weltliteratur : Victor Hugos „ Der Glöckner von Rotre
Dame "

ist geboren ( 1831 ) aus der Empörung des Dichters
und Verehrers des Mittelalters über die den Kathedralen
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ist uns gesetzt ! Adolf Hitler .

icn des
lie Be <

Eiserne Grundsätze , die bart und schwer gewesen sind ,
stellten wir uns damals auf und haben sie bisher kompromiß¬
los verfolgt , und wir denken nicht daran , in der Zukunft von
diesen Grundsätzen auch nur einen Zentimeter wegzugehen .
Wir bestimmen unseren Weg . wir bestimmen die Zeit dieses
Weges , allein keiner von uns bestimmt mehr das Ziel : das

ChuKtuA , (1CLh> Altgold - Schmuck - Brillanten
" " Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

— - 30 Jahre Schaffen für die Bühne . " Die Ausstellung
im Rathausfestsaal bleibt noch bis Sonntag . 4 . Februar ge¬
öffnet . Morgen und am nächsten Sonntagvormittag um
10 . 11 und 12 Uhr wird Hub Hannemann persönlich Führun¬
gen veranftalte .r . Der Reinertrag ist für das Kriegswinter -
bilfsrverk bestimmt .

beschleunigen die Heilung von
Hervorragendes bei der 3ir -

Cvlitterverletzungen . Knochen

Das ist ihm lieber als einen schweren Wagen m ziehen

( Photo : Ramspott .)

dem Wagen gehörte , spannte vor diesen improvisierten
Schlitten den Braunen davor und in glatter Fahrt ging der
Transport mühelos vor sich .

Wiesbadens Aufgabe als Heilbad im Kriege
Günstige Heilwirkungen des Kochbrunnens Lei Berwnndungen

Der Wiesbadener weiß aus dem Weltkriege , daß da¬
mals viele verwundete und kranke Offiziere und Soldaten
nicht nur des deutschen Heeres sondern auch der mit uns ver¬
bündeten Österreicher . Bulgaren und Türken nach Wies¬
baden gekommen waren , um bei uns Heilung zu suchen und
Genesung zu finden . Es waren dies nicht nur Kranke mit
Körverbeschwerden , beispielsweise rheumatischer Natur , auch
Verwundete wurden nach Wiesbaden geschickt , weil die ärzt¬
liche Wissenschaft festgestellt batte , daß das Baden im Koch¬
brunnenwasser den Heilungsvrozeß bei allen Knochenbruchen
und Svlitterverletzungen wesentlich begünsttgt « und schmerz -

Aus Runst und Leben

* Künstlerstreik an der Metropolitan - Over . In der welt¬
bekannten Metropolitan -Over in New Bork brach am
Donnerstag ein Streik führender Künstler und Künstlerinnen
aus als Protest gegen die . .unreife und unerfahrene Stab¬
führung

" des Ersten Dirigenten Leinsdorf . Kirsten Flag -
stad . eine der größten Wagner - Sängerinnen der heutigen
Seit , weigert sich , in dem demnächst beginnenden Wagner -
Zyklus zu singen , falls Leinsdott nicht ersetzt werde . Auch
Lauritz Melchior und andere übten schärfste öffentliche Kritik
an den Leistungen Leinsdorfs , der jüdischer Abstammung in
und seine Stellung als Generalmusikdirektor nur der Pro¬
tektion des Juden Bruno Walter und Toscaninis verdantt .

• Was hat diese Frau vor 2400 Jahren gegessen ? Im
Prussia - Museum zu Königsberg ist ein vorgeschichtlicher
Fund ausgestellt , der höchstes Interesse über die Grenzen der
ostpreußischen Landeshauptstadt hinaus verdient und manche
Frag « aufwirtt . Es handelt sich um die Leiche einer jungen
rrrau . die in zwei Meter Tiefe aus dem Moor von Dröbnitz
( Kreis Osterode ) an das Tageslicht gefördert wurde : das
Alter dieser noch erstaunlich gut erhaltenen Leiche muß mit
etwa 2400 Jahren angegeben werden . Die Eingeweide wer¬
den einer eingehenden chemischen Untersuchung unterzogen ,
um Aufschluß darüber zu erhalten , was diese Frau und
damit die Menschen von 2400 Jahren gegessen haben . Es sind
alle Maßnahmen getroffen , um einen Zerfall dieser für die
Wissenschaft wichtigen Leiche zu verhindern . Die Frau hatte
das Gesicht zur Seite gewandt und die Hände abwehrend er¬
hoben . als wollte sie eine Gefahr von sich abwenden . Das
verleitet zu dem Schluß , daß es sich bki ihr um eine Ehe¬
brecherin handelt : Ehebrecherinnen wurden von den Germa¬
nen lebendig begraben .

Belehrung der Gefühllose «

Donnerstagabend , kurz vor 7 Uhr . Vom Adolf - Hitler -
Platz herauf kommt ein Kohlenfubrroerk . mit einigen
restlichen Säcken Kohlen beladen . Der brave Braune zieht
mühsam die Last die Marktstraße herauf und bleibt keuchend
Ecke Grabenstratze stehen . Die Zurufe seitens des Fuhr¬
mannes bringen ihn nicht vorwärts , er bleibt stehen ,
dampfend und schnaufend ! Ein wenig verständnis¬
voller Fußgänger nennt ihn faul ! ! Ich beobachte das
Pferd eine Weile und betrete alsdann ein Geschäft . Nach
Erledigung meines Einkaufs sehe ich das Fuhrwerk immer
noch am gleichen Platze stehen . Endlich versucht das treue
Tier , den Wagen weiterzuziehen , doch nur ein paar Schritte
weiter und dann darf es Halt machen . Eine Frau beobachtete
den Vorfall ebenfalls . Doch sie nennt das Tier nicht faul ,
im Gegenteil . Wir tauschen unsere Gedanken aus , ob nicht
Überanstrengung oder gar Hunger die Ursache des Versagens
der Kräfte sein könnten --- ! Die Frau besorgt Futter
und bringt es dem braven Tier , das es sich gutschmecken läßt !
Währenddessen unterhält sich die Frau mit dem Fuhrmann
und er gibt von selbst zu , daß sein „ Kamerad " heute schon
allerlei geleistet hat und tatsächlich durch Überanstrengung
am Ende seiner Kraft war . Das war ehrlich gesprochen und
er ließ es auch an Liebkosungen bei seinem Braunen nicht
fehlen . — Dies zur Belohnung der Frau , zur Anerkennung
des verständigen Fuhrmans und zur Belehrung der Gefühl¬
losen ! ft .*

Wünsche werden erfüllt
Der 7 . Februar muß zu einem Erfolgstag des Kriegs -WHW .

werden

Wunschkonzerte sind allseits ^ beliebte Veranstaltungen .
So tut sich auch für das Wunschkonzert , das am 7 . dtoruar
im Wiesbadener Kurhaus steigen wird , allseits lebhaftes
Interesse kund . Der Svendenerlös fließt in die Kasse des
Kriegs - Winterhilfswerkes . Während uns einerseits ein
Wunsch naft einem musikalischen Genuß erfüllt wird . ist das
Kriegs - WHW . andererseits durch unsere Svende in der Lage ,
Wünsche notleidender Volksgenossen nach lebensnotwendigen
Dingen erfüllen zu helfen . Wir wollen mit dazu beitragen ,
daß das Kriegs - WHW . manche Sorge bannen kann und zu
diesem Zweck tüchtig wünschen . . . und entsprechend spenden .

Was sollen wir wünschen ? Ob von Marga Mayer das

„ Heimatland "
, von Charlotte Schütze den „ Lelerkasten -

inann "
. ob von Franz Behringer ./Dein sei mein ganzes

Herz " oder von Joe Eibinger „ Parodien . ob vom
Luftwaffenmusikkorps „ Flieger empor ‘ vom
Soldatenchor die „ Erika " oder vom P o st s a n g e r -
ch o r ein schönes Volkslied ? Alle diese Wünsche und noch
mehr können wir stellen . Es gibt ja so viele bekannte und
beliebte Kompositionen Meldet eure Wünsche unter Bei¬
fügung eurer Svende bei den Ortsgruvven der NSV . oder -
bei deren Amtswaltern oder schreibt dem Äteis6eaurtragt en
für das Kriegs - WSW . auf dem Postscheckabschnitt Frank¬
furt a . M . 10115 . mit dem ihr die Svendensurnme überweist ,
was ihr gerne hören wollt . Aber meldet euren Wunsch gleich .
Mit dem Ende des Monats muß auch die Fttft für die Ein¬
reichung der Wünsche ablaufen , denn ein solches Wunsch¬
konzert . das musikalische Genüsse versvricht , muß wohlüber¬
legt und gut vorbereitet sein . Also schnell wünschen und
spenden , damit der 7 . Februar zu einem Erfolgstag des
Kriegs - WSW in Wiesbaden wird . v .

Auch 1940 Änternistentagung in Wiesbaden
Die Ärztekongresse finde « diesmal im Mai statt

Die bekannten , von Ärzten aus der ganzen Welt be ?
luchten Kongresse in Wiesbaden , erfahren auch im Kriege
keine Unterbrechung . Die Deutsche Gesellschaft für
innere Medizin wird in biesern Jahre zwar nicht
Ende März , sondern diesmal vom 6 . bis 9 . Mai ihre
Jahrestagung abhalten . Während in den ver¬
gangenen Jahren stets vor dem Kongreß der Deutschen
Gesellschaft für innere Medizin die Kreislausforscher in Bad
Nauheim zusammengekommen waren , wird in diesem Jahre
zum ersten Male die Deutsche Gesellschaft für
Kreislaufforschung , die ihren Sitz in Bad Nauheim ,
der Zentralstelle der deutschen . Kreislaufforschung bat . ge¬
meinsam mit der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin
ihre Jahrestagung in Wiesbaden abhalten . Des¬
gleichen bat auch die Deutsche Hämathologische
Gesellschaft ihre Jahrestagung mit der Jnterniften -
tagung in Wiesbaden zusammengelegt , so daß man in diesem
Jabre mit einer besonders bedeutsamen Ärztetagung in
Wiesbaden rechnen kann . Die vor wenigen Tagen in Wies¬
baden , durchgeführten Vorbesprechungen ergaben , daß mit
zahlreichem Besuch zu rechnen tit . St ab trat Pfeil nahm
Veranlassung , in der gestrigen Ausschußsitzung des Kur - und
Verkehrsvereins Professor Dr . Gsronne für seine erfolg¬
reichen Bemühungen um die Abhaltung der Kongresse in
Wiesbaden zu danken .

„ — „ Wiesbadens Maiwochen 1940 .“
' Wie Stadtrat

Pfeil in der Sitzung des Großen Ausschusses des Wies¬
badener Kur - und Verkehisvereins mitteilte , werden auch
tn diesem Jahre „ Wiesbadens Maiwochen " unter Anpassung
an dw Verhältnisse zur Durchführung gelangen . Mit allen
Mitteln wird die Städtische Kur - und Bäderverwaltung be¬
strebt letn , eine Veranstaltungsreihe zusainmenzuftellen . die
in ihrem Inhalt würdig ihren Vorgängern zur Seite ge -
ftellt werden kann . Nähere Einzelheiten können heute noch
nicht gemacht werden . Es liegt in den Verhältnissen öe -
gntnbet kürzt listig zu disponieren , Es steht jedoch feit , daß
„ Wiesbadens Maiwochen 1940 in der letzten Aprilwoche
beginnen und voraussichtlich am 2 . Juni ausklingen werden . Das
genaue Programm wird erst in der zweiten Februarbälite
vor ! legen .

Lchonet die Zugtiere !
Ei « Fuhrmann wußte sich zu helfen

Bei der Glätte und dem Schnee auf den Straßen ist , es
für den vierbeinigen Helfer des Menschen , das Pferd , nicht
immer leicht , seine Arbeit ohne Überanstrengung zu er¬
ledigen , zumal wenn ansteigende Straßen zu befahren sind .
Aus Liebe zu seinem Pferde kam ein Fuhrmann auf den
guten Gedanken , ihm die Arbeit zu erleichtern . Um nicht
wegen einer kleineren Abladung mit dem ganzen Wagen den
Michelsberg hinausfahren zu müssen , lud er die für den
Michelsberg bestimmten Säcke auf die Schrotleiter , die zu

Trinkkur kombiniert ,
nbrüchen und leisten

der Nawvevanolung von Schuß - und
Knochenfifteln , schlechtbeilenden Wun -

lindernd roirfte .
Es ist nun selbstverständlich , daß

Weltkrieges auch diesmal ausgenutzt — „ — ------- ---
deutung Wiesbadens als Heilbad im Kriege sprach Dozent
Dr . Kühn au vor dem groben Ausschuß des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins . Aus ihrem
Besitz an wertvollen Heilquellen erwachsen unserer Stadt
besondere und einmalige Kriegsaufgaben . Sie ergeben sich
daraus , daß die kochsalz - und kalkhaltigen Thermen Wies¬
badens eine hervorragende Heilkraft bei Kriegsverletzungen
und - erkrankungen verschiedenster Art aufweisen . Koch -
brunnenbäder . am besten mit

' <*•- - « — «— — >■

Seite 4 91e . 28

den . Amvutationsstümpfen und bei den hiermit verbundenen
Schwäche - und Schmerzzuständen im Bereich der Muskeln
und Nerven : sie bewirken ferner bei Rekonvaleszenten einen
schnelleren Eintritt der Erholung und Diensttähigkeit . Koch -
brunnen -Jnhalationen sind von großem Wert bei der Be¬
handlung von Erkrankungen der Luftwege im Gefolge von
Gasvergiftungen , besonders nach Eelbkreuzeinatmung .

Diese Ausführungen des ärztlichen Fachmannes ver¬
dienen allergrößte Beachtung . Es müssen genügend Unter «
bringungsmöglichkeiten vorbereitet werden , in denen Ther¬
malwasserkuren durchgefübrt werden können . Da mit Aus¬
nahme des Kurlazaretts und des Schützenhofes in den Wies¬
badener Krankenhäusern keine direkte Thermalwasserbeyand -
lung möglich ist , durfte notfalls eine verstärkte Heranziehung ,
der Badehotels notwendig sein . Weiter ist eine gründliche
Unterrichtung der Ärzteschaft über die kriegswichtigen Indi¬
kationen Wiesbadens durch Fortbildungsvotträge und eine
Bereitstellung des ärztlichen Hilfspersonals , d . h . von
Wärtern . Masseuren . Bademeistern , Pflegerinnen und frei¬
willigen Helferinnen notwendig . Der restlose Einsatz der
Wiesbadener Heilfattoren int Dienste des Vaterlandes
dürfte die Unterstützung aller Bevölkerungskreise finden , p .

Kur - Werbung
» W . P -„ ® er Sinn jeglicher Werbung wird von manchen
Volksgenosien nicht verstanden . <yür eine Leistung zu werben
Ut ein Gebot der Wirtschaftlichkeit . Werbekosten sind keine
Unkosten . Wer diese beiden Faktoren einer verantwortungs¬
bewußten Rechnungsführung einmal in Vergleich stellt , wird
zu dem Ergebnis kommen müssen , daß sich jede gut und über¬
legt durchgeführte Werbung bezahlt macht . Mancher
Markenartikel hatte nicht den Weg in die Öffentlichkeit ge¬
funden , batte stch der Erfinder oder Hersteller auf den Stand -
vunkt gestellt , daß sich die Ware selbst einführt . Aber
schließlich muß ja der Verbraucher erst einmal auf das Er¬
zeugnis hlngewlesen werden . Die Werbung mußte ihm den
Weg bahnen . . Aber auch nach der Einführung muß der
Werbegedanke immer wieder wirksam werden .

Wie ist es nun mit der Kurwerbung ? Genau so .
Denn schließlich preisen auch wir in Wiesbaden etwas an ,
was uns die Natur geschenkt bat , damit wir es der kranken
und erholungsuchenden Menschheit vermitteln : unsere hei¬
ßen Quellen , unsere günstige klimatische Lage und schließlich
auch untere kulturellen und künstlerischen Bemühungen , di «
ta nicht Selbstzweck sind , sondern unseren Gästen dienen . Die
großzügige Werbung , die Wiesbaden in den letzten Jahren
systematisch betrieben bat und die auch von Erfolg beglei¬
tet war , darf nun keineswegs der Kriegszeit zum Opfer
fallen , Unsere Werbung bat erreicht , daß man wieder von
Wiesbaden spricht . Wir dürfen nicht in Vergessenheit ge¬
raten . Daß Wiesbaden trotz der Kriegszeit seine ganz -
rührige Kur beibehalten bat , muß allen denen mitgeteilt
werden , die hier bei uns Erholung suchen wollen . Aber wie
konnten wir es ihnen sagen , wenn wir nicht durch Werbe -
maßnabmen darauf Hinweisen würden . Gewiß wird zwangs¬
läufig auch unsere Werbung eine • Einschränkung erfahren
müssen . Allzu umfangreiche finanzielle Abstriche sollten je¬
doch

"
nach Möglichkeit vermieden werden . Werbekosten sind

Investitionen , die sich gut verzinsen .
In Ausführungen , die Stadtrat Pfeil , der Vorsitzer

des Wiesbadener Kur - und Verkehrsver¬
eins . äm Freitagabend vor den Ausschußmitgliedern dieses
kurfördernden Faktors unserer Stadt machte , ging erfreu¬
licherweise hervor , daß nicht daran gedacht ist , die Werbung
für unsere Weltkurstadt einzustellen . Eine Umstellung war
naturgemäß bedingt durck die Kriegsverhältnisse notwendig
geworden . Nunmehr gilt es vor allem . Wiesbaden als
Heilbad in den Vordergrund zu stellen , ohne jedoch ganz
darauf zu verzichten , immer wieder von neuem auch an die
sonstigen Vorzüge Wiesbadenszu erinnern . Für das Jahr
1940 wird kein allzu starrer Werbeplan aufgestellt werden ,
vielmehr wird sich die Werbung beweglicher gestalten müssen
als in früheren Jahren . Sie wird sich falt ausschließlich
auf das Reichsgebiet erstrecken und hierbei vor allem West -
unb Südwestdeutschland eine besondere Berücksichtigung fin¬
den . Aus diesen Gebieten wird sich der Hauptanterl der
Besucher zusammensetzen , wie es die letzten Jahre gezeigt
haben . Textlich und graphisch vollendete Anzeigen tn der
Presse werden auf Wiesbadens Vorzüge Hinweisen . Darüber
hinaus werden sich auch wieder die Wiesbadener Firmen in
den Dienst der Werbung stellen . Florpostzettel sollen dem
Briefwechsel beigelegt werden , und wir halten es für selbst¬
verständlich , daß sich keine Wiesbadener Firma ausschließt ,
wenn es darum geht , unserer Heimatstadt einen Dienst zu
erweisen . Weiter in Vorbereitung befindet sich die Heraus¬
gabe von Feldpostkatten , die mit einer Ansicht und einem
kurzen Werbetext versehen stnd und allen Wehrmachtsange¬
hörigen , die in Wiesbaden weilen , zur Verfügung gestellt
werden . Schließlich ist noch die Herausgabe eines be¬
bilderten Sonderdrucks „ Wiesbaden als Heilbad " tn Aus¬
sicht genommen , der in voraussichtlich 10000 Exemplaren
direkt an die deutsche Ärzteschaft verschickt wird . Wahlschein -
lich wird auch noch eine Vildkarte in Massenauflage zum
Einsatz kommen , die bestimmten Emvfängergruppen zuge¬
leitet werden soll . Ende März erscheint sodann ein neuer
Prospekt in Kupfertiefdruck mit einem neuen Unterkunfts -
verzAchnis . Die bewährten Werbemaßnahmen ., in Berlin ,
Frankfurt a , M . und in auswärtigen Reisebüros werden
auch 1940 beibehalten werden . c .

Aus den Ausführungen von Stadtrat Pfeil war zu
ersehen , daß Wiesbaden auch .in diesem Jahre einen Werbe¬
plan durchführt , der zwar den Kriegsverhältntssen angepaßt
ist , aber doch so wirkungsvoll eingesetzt werden kann , bas
mit einem Erfolg zu rechnen sein wird . Den Kriegsbelangen
hat sich alles unterzuordnen , das wissen auch die verant¬
wortlichen Männer der Stadtverwaltung . Soweit es aber
mit diesen Belangen zu vereinbaren ist , gilt es als oberstes
Gesetz , das vor dem Kriege Errungene zu erhalten und zu
bewahren und seine Fottsetzuna nach dem siegreichen Ende
des Krieges vorzubereiten . Wiesbaden wirbt auch im
Kriege , zwar mit äußerster Sparsamkeit und unter strengster
Anpassung an die Verhältnisse , dafür aber um so konzen¬
trierter und möglichst wirkungsvoll . Wer die Bedeutung
der Werbung für unsere Weltturftadt während des Krieges
verneint , muß diese Ansicht ändern , wenn er stch übet den
Sinn jeglicher Werbung und der für eine Kurstadt im be¬
sonderen klar geworden ist .

von allen Seiten drohenden Verstümmelungen : „ Der Priester
streicht sie an , der Architekt kratzt ste ab . und endlich kommt
das Volk und reißt sie nieder .

"

Das Christentum ist durch die Auftragserteilung seiner
Kirche zur größten nachantiken kunstfordernden Macht ge¬
worden . Im Mittelalter dankte die überwiegende Zahl aller

Kunstwerke ihr Entstehen irgendwie der . Welt des Glaubens
uftb den Formen des Kultus . Andererseits hat der religiöse

Fanatismus zahllose Opfer an Werken der Kunst geiordert .
Die „ Konauista

" der Spanier in Mittel -Amerika wurde be¬

gleitet von der Vernichtung uralter Kunst - und Kulturdenk¬
mäler der Azteken , der Mayas und der Inkas Der Steg des

Kreuzes in den orientalischen Ländern wurde erkauft mft
dem Verlust von künstlerischen Schätzen . 5m Jahre 43o nach

Christus befahl Theodosius II . die Zerstörung aller

heidnischen Tempel . Damals verschwand aus dem Parthenon
in Athen das Eoldelfenbeinbild der Athena des . Phidias , ein

Soldat zertrümmerte mit Axthieben den Serams tn .Alexan¬
drien . Zur Zeit Konstantins des Großen zählte man nt Rom
noch etwa dreitausendachthundert Bronzestatuen und runb
sechstausend andere , öffentlich ausgestellte Kunstwerke . Was

ist aus diesen erzenen Regimentern geworden ? Wie weniges
bat stch erhalten , weil Zufall , Größe oder beigelegte Bedeu¬

tung es vor dem Untergang bewahrt haben , rote das Retter -

standbild des Marc Anrel ( von Michelangelo auf dem
Kavitolsvlatze aufgestellt ) , das die Legende , es stelle Kon¬

stantin den Großen dar . schützte ! Dte Parolen zur Zer¬
störung '

„ Haut die Tempelzierden mit dem Beil zusammen !

Zur Schmelze , zur Münze mit diesen Göttern !" ( Firmicus an
die Söhne Konstantins des Großen ) stnd , Gott sei Dank , zu
keiner Zett wörtlich und restlos befolgt worden .

Schließlich darf unter den kunstverntchtenden Schicksalen
nicht vergessen werden die Verarmung . Es spricht .zum Bei¬
spiel vieles für die Ansicht , da » an bet Zerstörung des
antiken Roms zu Anfang des Mittelalters nicht so. sehr der

„ Vandalismus
" Anieil hatte , als vielmehr der stille , aber

unaufhaltsame Verfall . infolge allgemeiner Verarmung . . ,
Das Leben findet * überall Ausgleiche . Unendlich viele

Werke der Kunst — und solche von höchstem Range
darunter — sind untergegangen . Dafür aber gibt es unsterb¬
liche Kunst . ( Ars immortalis ess .) Was . Heist das ? Doch
nicht nur . daß Kunstwerke dauern , weil ihr . Stoff ste er¬
halten Größe und Bedeutung sie vor Zerstörung bewahrt
haben , sondern es beißt : Wahre Kunst kann teden Tag neu
geboten werden und vor den Augen und den Setzen der
Menschen wieder auferstehen .

•4

«
.

»
a

-
B

B
w

H
ai

iM
■

»
«

5R
«

8
«

SS
T

«
g2

Tf
fiä

3
N

S
I

W
B

.
1



Samstag
'
/Sonntag , 27 . /2B . Januar 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 23 Seite 5

Der Winter

Winter am Kureck ( Photo Elvert )

ist in unserer Stadt meist nur
ein flüchtiger und darum auch
nicht (lern gesehener East . Ge¬
wöhnlich versvätet er sich dann
auch noch und trifft zu einer
Zeit ein . wo wir ibn gar nicht
mehr gebrauchen können . In
diesem Jahr hat er sich aber
kalendergemäß eingefunden und
reichlich , allzureichlich Schnee
mitgebracht . So verschneit haben
wir unser Kurbaus lange nicht
gesehen , und ein Pferdeichlitten
auf Wiesbadens vornehmster
Straße ist auch eine nickt bäufig
gesehene Erscheinung . Auch Heuer
ist der Winter kein gern ge¬
sehener East , denn er zahlt einmal
mit — 20 Grad und einmal mit
— 8 Grab , und zuweilen durch¬
flimmert die sparsam leuchtende
Sonne die mit Eisstaub erfüllte
Luft . Aber betrachtet euch dieses
Bild recht , dieses schneebevelzte
Kurhaus , die gleich umgekehrten
Baumkuchen wirkenden ge¬
frorenen Kaskaden und vor
allem den Scklitten . dessen ver¬
träumt klimverndes Elockenlviel
vielleicht mancher vernommen
hat . — e .

Verfeinerung des Unterhaltsrechts
Weitere Verbesserungen im Familienunterhalt

Durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichsinnen¬
ministers und des Reichsfinanzministers sind die Bestim¬
mungen über den Familienunterhalt der Angehörigen der
Einberufenen in zahlreichen Punkten weiter verbessert wor¬
den . Durch ständige Verfeinerung des Unterhaltsrechts wird
vom Gesetzgeber dafür gesorgt , daß Härten , die sich in der
Praxis äejaen , schnellstens beseitigt werden .

Der Grundgedanke , daß für die Festsetzung des Unter¬
halts das Gesamtnettoeinkommen vor dem Einstellungstage
maßgebend ist , wird ausrechterhalten . Für bestimmte Per¬
sonenkreise von Arbeitern und Angestellten waren aber doch
Sondervorschriften notwendig . Das gilt zunächst für Kurz¬
arbeiter , bei denen nach den neuen Bestimmungen das
Nettoarbeitsentgelt zugrunde gelegt wird , das der Einbe¬
rufene im letzten Monat vor der Kurzarbeit bezogen bat .
Bei Saisonarbeitern ist für die Berechnung das Arbeits¬
entgelt im Durchschnitt des letzten Jahres maßgebend . In
ähnlicher Weise wird für Einberufene mit schwankendem
Einkommen und für Dienstverpflichtete die Berechnung des
Einkommens durch Sondervorschriften geregelt . Bei Einbe¬
rufenen . die vor dem Einstellungstag arbeitslos waren , ist
das Nettoeinkommen vor Eintritt der Arbeitslosigkeit maß¬
gebend . Eine Sonderregelung war auch für die Veranlag¬
ten notwendig , da das Einkommen des letzten Monats vor
der Einberufung zu wenig Spielraum ließ . Hier wird jetzt
der Betrag zugrunde gelegt , der sich aus dem letzten Einkom¬
mensteuerbescheid ergibt , vermindert um Einkommen - und
Bürgersteuer . Zur Vermeidung von Härten ist zugunsten
des Steuerpflichtigen bestimmt worden , daß der Kriegszu¬
schlag nicht abgezogen wird , daß sich das errechnete Nettoein¬
kommen als » um den Kriegszuschlag nicht ermäßigt .

Auch in anderen Punkten bringt der neue Erlaß Ber -
befferungen . . So wird es jetzt auch der kriegsgetrauten Ehe¬
frau unter bestimmten Voraussetzungen ermöglicht , den
Tabellensatz zu erhalten , nämlich dann , wenn ihr die Fort¬
setzung einer Berufstätigkeit , beispielsweise wegen eines
Kindes , nicht mehr zugemutet werden kann , oder wenn die
die . llnterhaltsgewäbrung einschließende Haushaltsgemein -
schaft mit den Eltern oder anderen Verwandten nicht mehr
fortgesetzt werden kann . Auch für Garagemieten können jetzt
Beihilfen gewährt werden , wenn das stillgelegte Kraftfahr¬
zeug schon vor dem 1 . September von den Einberufenen oder
Berechtigten erworben oder benutzt worden ist . Wenn eine
private Krankenversicherung nach ihren Bedingungen den
Angehörigen nicht die vollen Kosten der Krankenhilfe ersetzt ,
kann der Unterschiedsbetrag als Beihilfe gewährt werden .
Ebenso ist der nach den Versicherungsbedingungen zur Fort¬
setzung der Versicherung der Angehörigen erforderliche Bei¬
trag als Beihilfe

'
m zahlen . Die Mietbeihilfe kann künftig

auf Antrag des Vermieters unmittelbar an diesen gezahlt

werden , wenn der Unterhaltsberechtigte tm Rückstand ge¬
blieben ist und somit die Mietbeihilfe nicht bestimmungs¬
gemäß verwendet hat . Schließlich sind die Äbzahlungsge -

schäfte neu geregelt worden . Sind dem Elnberuienen oder

seiner Ehefrau in Erfüllung eines vor dem 1 . September

abgeschlossenen Kaufvertrages bewegliche Sachen -gegen Teil¬

zahlung geliefert worden , so werden zur Fortentrichtung der

unsere Leser !

Aufgrund der in der heutigsnNummsrvsröffontlichien

Anordnung dss Herrn (Rsgisrungspräjidentsn über

den Ladenjchluß am Montag ist es uns nicht möglich ,

außer den am Montag geöffneten Lsbensmittel -

gefchäften unsere Verkaufs - und Ausgabestellen mn

unserem „ Wiesbadener Tagblatt
"

zu beliefern . Wir

bitten unsere Leser , ihren Bedarf an Linzelveröaufs -

blättern an den Zeitungskiosken und geöffneten Der -

kaufsstellen zu Decken . «Unsere Abholer bitten wir ,

falls die gewohnte Ausgabestelle geschloffen jein

jollte , an diefem Tage ausnahmsweise einmal ihr

„ Wiesbadener Tagblatt
"

im Tagblatt - Haus ,

Langgasje 21 ab
'
zuholen .

Teilzahlungen Beihilfen gewährt . Die Teilzahlungen müssen
jedoch bis zum Einstellungstage geleistet und angemessen ge¬
wesen sein . Die Beihilfe darf 10 Prozent des Unterhalts «

satzes nicht übersteigen und kann unter dieser Voraussetzung
auch für mehrere Abzahlungsgeschäfte gewahrt werden .
Wenn sie nicht ausreicht , so wird die Gewährung der Beihilfe
von einer Herabsetzung der Teilzahlungen durch den Ver¬
käufer abhängig gemacht .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Bei der Jahreshauptversammlung der
Deutschen Stenografenschaft . Ortsverein 09 , W .- Biebrich .
war dem Geschäftsbericht des Vereinsführers Hißnauer
zu entnehmen , daß der Ortsverein in dem verflossenen Jahr
recht erfolgreich arbeiten konnte . Die Mitgliederzabl wurde
gesteigert . Der Unterrichtsbetrieb war sehr lebhaft . Neben
drei neuen Anfängerlehrgängen wurden zwölf Fortbildungs -
und zwei Redeschriftkurse abgehalten . In den Lehrgängen
wurden insgesamt 400 Mitglieder unterrichtet . Der Unter¬
richt konnte in vollem Umfang weitergefübrt werden .
Einige Unterrichtsleiter und eine große Anzahl der Mit¬
glieder stehen int Felde . Das verflossene Jahr stand tn
erster Linie int Zeichen des dreißigjährigen Bestehens des
Vereins . Nach erteilter Entlastung wurde A . Htßnauer

wieder einstimmig zum Vereinsführer gewählt . 5n . die
Ortsvereinsführung berief er Lehrer K . Stephan als seinen
Stellvertreter , zum Schriftführer P . Polh . 1 . Kassierer
H . Ganz und 2 . Kassierer Elfriede Hardt . Weiterhin wur¬
den W . Ochs und E . und M . Hillingsbäuser als Beisitzer ver¬
pflichtet . Dem Fühverrat gehört noch W . Mangelsdort als
Ehrenvorsitzender an . Der Rest des Abends zeigte , daß bei
den Stenografen neben der Arbeit auch die Gemütlichkeit
zu Worte kommt .

W . -Erbenheim : In der Wiesbadener Straße ereignete
sich am Freitag gegen 10 Udr ein Zusammenstoß zwischen
einem Lastkraftwagen , einem Personenkraftwagen und einem
Pferdefuhrwerk . Der Fahrer des Personenkraftwagens er¬
litt Verletzungen an der rechten Sand und im Gesicht . Es
entstand erheblicher Sachschaden . Die Schuld trifft den einen
Fahrer , da er beim Überholen die notige Vorlickt außer
acht ' ließ .

— SA . -Fiihrertagimg in Mainz . Aut Deiehl der « A .-

Ernvve Kurvfalz wird am Sonntag für die SA .- Standarten
27 . 80 ( Wiesbaden ) . 117 . 118 und 224 ( Rheingau ) eine

Führertagung in der Stadthalle in Mainz aftgebalten . Es

spricht bet stellv . Eruvvenfübrer Brigabeiuhrer Lucke .

— Anordnungen über den Ladenschluß sind in der heuti¬

gen Ausgabe als Amtliche Bekanntmachungen veroiientlicht .

— Keine allgemeine Beflaggung am 30 . Januar . Der
Reichsminister des Innern und der Reichsminister tut Volks -

aufllärung und Propaganda geben bekannt : Die am -tage
der nationalen Erhebung ( 30 . Januar ) Üblicke allgemeine
Beflaggung unterbleibt in diesem Fahr .

— Vor 75 Jahren fanden Treue und Fleiß der Ange¬
stellten auch in Wiesbaden ihre Anerkennung . In einer
Aufforderung des Bürgermeister -Adjunkts £ o ul tn >m

. .Wiesbadener Tagblatt " vom 12 . Januar 18b ., bemt es .

„ Diejenigen Dienstboten , welche sich durch lange Dauer der

Dienstzeit in einem Hause , Fleiß und sittliches Betragen
auszeichnen , hauptsächlich mit Feldarbeiten und Pt lege des
Viehes beschäftigen und den Geldvreis von 25 fl . aus der

Kaste der Luisenstiftung noch nicht empfangen haben , wollen
fick bis zum 20 . d . Ä . Behufs Ausfertigung der erforder¬
lichen Zeugnisse dabier melden .

"

— Die Kurzarbeiterunterstützung erweitert . Die durch
den strengen Frost und durch Schneefälle verursachten Ver¬
kehrsschwierigkeiten haben dazu geführt , daß einzelne Be¬
triebe nickt regelmäßig und ausreichend mit Kohle und an¬
deren Materialien versorgt werden konnten . In einzelnen
Werken mußte daher die Arbeitszeit vorübergehend einge¬
schränkt werden . Den davon betroffenen Arbeitern wird ,
um sie vor Verdienstausiall möglichst zu schützen , ein ent¬
sprechender Ausgleich zuteil . Diesem Zweck dient cm neuer
Grlaß des Reichsarbeitsministers , der die Kurzarbelterunter -

stützung mit Wirkung vom 22 . Januar 1940 erweitert .

— Haltet mehr auf Verkehrsdiszivlin ! Mehr denn je
muß der Verkehrsteilnehmer heute bei der Verdunkelung der
Straßen darauf achten , daß et durch sein Verhalten nie¬
manden gefährdet oder unnötig behindert . Aus diesem
Grunde muß ouck der Fußgänger den in seiner Gehrichtung
liegenden rechten Gehweg benutzen . Besonders not¬
wendig ist das in den verkehrsreichen Straßen , die nur
schmale Gehwege haben , wie die Kirch - und Langgasse . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vcrkebrsordnungen . stellen
einen Verstoß gegen die Vorschrift in § 1 der Straßenver¬
kehrsordnung bar und werben künftighin durch die Polizei¬
organe geahndet .

frigidaire - -
'

S ' " '

alleinige Kundendienst - Werkstätte Bez . Wiesbaden — Mainz

Hans Stück . . Webergasse 8 — Telefon 28951

— Alte Märchen im Film . Wieder einmal hatte die

Märchenfee im Ufa -Palast Einzug gehalten , um die Buben
und Mädels zu erfreuen . Das gelang ihr auch vortrenlick .
denn die Erzählung von Aschenbrödel boten die Kleinen
immer gern , um so mehr , wenn ein vortrefflicher Film das

Geschehen so wirkungsvoll illustriert , wie das hier geickab .
So gestaltete fick die Aufführung zu einem schonen Erlebnis
für die Kinder , zumal noch ein reiches Beiprogramm gezeigt
wurde . Dabei hinterließ der „ Kinderliederfilm " einen be¬

sonders starken Eindruck , und die Abenteuer des kleinen

Negers Sambo lösten laute Lachsalven aus . gl .
— Unfall . Am Freitag gegen 19 .20 Uhr wurde in der

Bahnhofstraße ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen
ungefähren . Er erlitt Verletzungen am linken Bein und tm
Gesicht . Durck den Fahrer des Kraftwagens wurde er nach
den Stöbt . Krankenanstalten verbracht .

— Rundfunk und Wehrmacht . In der kommenden
Woche überträgt der Reichssendcr Frankfurt folgende En¬
dungen für unsere Soldaten : Sonntag , 28 . Januar . 16 Uhr ,
vom Deutschlandsender : Großes Wunschkonzert für ine
Wehrmacht : Dienstag . 30 . Januar , 20 .15 Uhr , vom Deutich -
landsender : Neue Soldatenlieder ; Donnerstag . 1 . Februar .
18 .25 Uhr : „ Herz , auf glühe dein Blut "

, eine . besinnliche
Sendung für unsere Kameraden am Westwall , 21 Uhr vom
Deutschlandsender : „ Werke im Felde stehender Komponisten :
Freitag . 2 . Februar , 17 .45 Uhr : Klingende Liebesgaben :
20 . 15 Übt vom Deutschlandsender : Der Westwall .

M A R KI « O F F , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

, ketuff : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

— Angehörige der Beamten , die im Felde stehen , wer¬
den gebeten , umgehend deren neue Feldvostanschrift der
NSDAP . . Amt für Beamte . Luisenstraße 43 . 1 ( Reichsbund
der Deutschen Beamten ) mitzuteilen . Dienststunden täglich
von 9 — 13 und 15 — 19 Uhr außer Mittwochs und Samstags
nachmittags .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Martha Brühl ,
zur Zeit als Anfängerin am Deutschen Opernhaus in Berlin ,
wurde als jugendlich - dramatische und Zwischenfachsangerin
an das Grenzlandtheater . Zittau verpflichtet .

— Hohes Alter . Der besonders in Wiesbaden und im
Rheingau als Kunstmaler anerkannte Kunstmaler Friedrich
Oskar F ra n k e , Friedrichstraße 39 . feiert am 28 . Januar
seinen 80 . Geburtstag .

, Ach . Frau Pfundig , es ist wirklich nicht so einfach ,
mit dem Kind auf dem Arm einholen zu gehen !"

„ Aber Frau Müller , lassen Sie doch den Bubi
bei uns , da ist er gut aufgehoben !"

„ Na , Bubi , gesällt
'
s Dir bei uns ? "

„ Fein , Tante Pfundig — so reiten die
® ofbatmtM

Hausgemeinschaft

Väfe Nachbar n — böse Zungen —

oft von Komikern besungen —

sollten , wie wir heut ' empfinden ,

aus dem Alltag bald verschwinden !

Vielmehr ruft uns heuf das Leben

zu gemeinschaftlichem Streben —

zum Verständnis und zur Tatkraft

und zur wahren Kameradschaft !

Denke stets , daß Hilfsbereitschaft

rechten Rat zur rechten Zeit schafft !
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Wiesbadener Lichtspiele

, , Tbalia -Lheater . In dem deutich - italienischen Gernein -
schartsnlm . .Premiere d .er Butterfly " geht es um
das Schicksal einer Sängerin , die in der Hauptrolle von
Puccmls Over eigenes Erleben darzustellen hat . Auf
Drangen „ ihrer lebenslustigen Freundin kam Rost Velloni
zu dem übermütigen Sllvesterfest , wo ihr die große Liebe
begegnete : Der junge , begabte Musiker , dem sein künst¬
lerischer Beruf doch mehr gilt als diese Leidenschaft des
Herzens . Als er den Vertrag in Händen hält , der ihm eine
glanzende Laufbahn , in . Amerika erschließen kann , willigt
-Ro *t ahne werteres in die lange Trennung und verschweigt
aus Rücksicht auf die Zukunft des Geliebten , daß sie ein
Aind erwartet . , Jahre verlebt sie

'
nun in immerwährendem

Eedenke/i , tn nie ermüdender Hoffnung , gläubig wartend
wie die verlassene , kleine Cho - Cho - San der Over . Die
Freundin verschweigt ihr die in Erfahrung gebrachte bittere
Wahrheit , wahrend Rost zu einer großen Künstlerin reift .
Zur Premiere der „ Butterfly " empfängt sie den Besuch des
geliebten Mannes , aber bald muß sie erkennen , daß er nicht
ihretwillen kam , sondern , inzwischen selbst berühmt und ein¬
flußreich geworden , wegen der Oper und der nach Amerika
zu verpflichtenden gefeierten , Sängerin . Auch seine Frau
brachte er m -it , langst hat er die ferne Liebesepisade vergessen
wie Lmkerton die wartende kleine Butterfly . Hubert

Spott und Spiel
Internationale Wintersportwoche

in Garmisch - Partenkirchen
München , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Reichssport¬

führer von Tschammer - Osten nahm am Freitag an¬
läßlich des Beginns der 4 . Internationalen Wintersportwoche
in Garmisch - Partenkirchen die Gelegenheit wahr , über sämt¬
liche deutschen Sender von dem Wert und Sinn dieser inter¬
nationalen Großveranstaltung zu sprechen und gab seinen
Entschluß bekannt . Garmisch -Partenkirchen für immer in
den Mittelpunkt wintersvortlichen Geschehens zu stellen . Sehr
ausführlich äußerte sich der Reichssportführer über den Aus¬
bau der Olymvia - Ski - und Eisstadien . Bauten , die zwar in¬
folge des Krieges nicht ganz zu Ende geführt werden konnten ,
an denen aber weitergeschafft werde , und die beute schon so¬
weit beendet seien , daß man ihre gigantischen Ausmaße
sehen und begreifen könne . Zu diesen Bauten gehöre auch
die neue große Straße , die direkt vom Rathaus zmn
Olvmpia - Spielstadion führe , sowie die prächtige Schwimm¬
halle .

Regeln
Der Fübrerrat des Vereins Wiesbadener Keg¬

ler ( E . V .) bat . um den Svortbetrieb aufrecht zu erhalten ,
die beiden Kegelbahnen im Restaurant „ Weißes Röb ' l " in
der Bleichstraße gemietet . Hier werden Samstagsmittags
und Sonntags die Kriegsmeisterschaften im Einzel -
und Klubkampf ausgetragen .

In der Einzelmeisterschaft ist der erste Lauf be¬
endet . Nachstehend die zebn Ersten : 1 . Walter ( Taunus )
404 Holz . 2 . Metzmacher ( Taunus ) 403 . 3 . Herter ( KSK . )
396 , 4 . Rittmann ( Neunerstolz ) 388 . 5 . Mever ( Catena ) 387 ,
6 . Halver ( Polizei - SV . ) 872 , 7 . O . Klein ( Polizei - SV .) 368 ,
8 . Tbiedge ( Polizei - SV .) 368 . 9 . Lienartz ( Taunus ) 368 ,
10 . Jung ( Taunus ) 357 Holz .

Bei den Klubkämvfen wurden folgende Ergebnisse
erzielt : Liga - Klasse : Taunus gewinnt gegen Polr -

K Deutsche Arbeitsfront ® ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Krtls Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr, 69641
Sprsebstundsn des Kreisobmanns ?Dienstage u . Freitage v. 14-16 Wir

Musikschule .

( Gemeinschastswerk der NSE . „ Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend . ) .
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
tn den Vororten wird Unterricht erteilt . 2n einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstraße 41 . Fernruf 59641 . •

e
Sportamt .

Skiwanderung aus die Platte — Segelflugplatz .
Sonntag , den 28 . Januar , Abmarsch 9 Uhr , Omnibushalte¬
stelle „ Unter den Eichen

"
. Rückkehr gegen 18 Uhr über

Neroberg — Dambachtal .
Führung : Hans Muß , Gebühr 20 Pfennig .
Skikurke am Chausseehaus .
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag Skikurse auf der
Eolfwiese . Gebühr 60 Pfennig .

Mittwoch und Samstag jeweils 14 .30 Uhr
Sonntag 9,30 Uhr
Treffvunkt Bahnhof Cbausseehaus .

Volkstumsgruppe .

Sonntag , den 28 . Januar , 14 .30 Ubr : Volkstanzübungs -
ftunden im kleinen Saal des Restaurant „ Turnerbund "

,
Schwalbacher Straße 8 . Seiteneingang .
Neue Teilnehmer können sofort mitüben und sich dort melden .
Lrtswaltung Westen v

Am Montag , den 29 . Januar 1940 . abends 20 .15 Uhr . findet
im Restaurant „ Zur Lokomotive

" eine Amtswalter - Sitzung
statt . Redner : Kreisobmann Pg . Wehnert .

M a„ r i s ch k a hat als Drehbuchverfasser den dankbaren
Stott in «einer wirksamen Dovveldeutigkcit sein und behut¬
sam entwickelt , und die Spielleitung von Carmine Gal -
l o n e weiß gerade das Menschliche stark und echt heraus¬
zuheben derart ganz unmittelbar vackend und ergreisend .
In solmer Verinnerlichung stört kein falscher Ton . dazu ist
das Ganze von reizvoller Musikalität beschwingt ( Kom¬
position von Luigi R i c e i nach Motiven Puccinis ) , und
plastisch ersteht das Zeitkolorit der Jahre zu Beginn unseres
Jahrhunderts . Vollends das große Erlebnis des Films
bietet die wundervolle Maria C e b o t a r i in einem einzig¬
artigen Zufammenklang gesanglichen und darstellerischen
Könnens . Die Opernszenen geben ibr Gelegenheit , die
reichen Stimmittel weich und wohllautend zu entfalten , aber
zu ebenso tiefem Eindruck wird ihr ungemein fesselndes ,
lebensnahes Spiel . Ihr Partner ist . elegant , beweglich und
iaszinierend , Foseo G i a ch e t t i , die treue Freundin Lucie
Englisch , die wieder ihre prächtige Unsprünglichkeit
zeigt und sehr wandlungsfähig zusammen mit dem launigen
Paul Kemp auch für liebenswürdig -heitere Episoden in
dem ernsten Spiel sorgt . Mit kindlicher Frische gefällt der
Herne Joachim Pfaff , in weiteren wichtigen Rollen sind
Luise Stranzinger , Schürenberg und Neuge¬
bauer gut am Platz . — Im Vorprogramm neben der aus -
gezetchneten neuen Tonwoche ein sehr schöner Landschaftssilm
von U -rlaubstagen im Schneeparadies der Berge und von
Freuden des Wintersports . Heinrich Leis .

z e i - S V . mit 1162 gegen 1049 Hol ^ . Bester Äenlei bei dem
Sieger Walter mit 410 Holz , bei Polizei - SV . Tbiedge mit
364 Holz . A « ÄI « iie : Polizei - SV . gegen Catena
1164 gegen 1085 Holz . Bester Kegler bei der Polizei Hoff¬
mann mit 399 Holz , bei Catena Scherer mit 387 Holz . —
KSK . gegen Mars 1112 gegen 1081 Holz . Bester Kegler
bei KSK . Dienstbach mit 403 Holz , bei Mars Klein mit
363 Holz . — Taunus gegen Neuner stolz 1126 gegen
1086 Holz . Bester Kegler bei Taunus Seiv mit 413 Holz .
Dies ist zugleich das höchste Ergebnis , das bisher erzielt
wurde . Bester Kegler bei Neunerstolz Mager mit 396 Holz .

Wiesbadener Wintersport - Möglichkeiten
Eiserne Hand : Ski sehr gut : Cbausseehaus :

Ski sehr gut : Platte : Ski sehr gut .
s >

Die Südwest - Säbelfechfer werden an der
deutschen Mannschaftsmeisterschaft , die am Wochenende in
der Reichshauvtstadt ausgetragen wird , nicht teilnehmen , da
einige der Spitzenkönner unabkömmlich sind .

Von den heuiigen ttörsen

Berlin , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Kursbewegung war
trotz verhältnismäßig kleiner Umsätze nach oben gerichtet . Am
Montanmarkt fielen Ctollberger Zink durch Besserung um 3 %
auf . Harpenei lagen % % höher . Mannesmann und Rheinstahl
wurden um je / % heraufgesetzt , während Vereinigte Stahlwerke
unverändert blieben . Am Vraunkohlenaktienmarkt stellten sich
Deutsche Erdöl bei der Eröffnung um 1 % höher , konnten diesen
Gewinn aber alsbald verdoppeln . Wintershall 3 höher : Farben
175 )4 gegen 174 % . Contigummi gewannen % % . Charlotte -
wasser gaben um % und EW . Schlesien um nach . Demag
um 1 % % niedriger , hingegen zogen Orenstein um % und Deutsche
Waffen um 1 % % an . Deutscher Eisenhandel und Aschaffenburger
verloren je V/ . % . Reichsaltbesitz mit 14,60 unverändert . Ee -
rneindeumschuldüng 95,40 unverändert .

Frankfurt a . M . , 27 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Die
Börse blieb fest , da sich die Käufe aus dem Publikum fortsetzten .
Das Geschäft war verhältnismäßig lebhaft , im Verlaus ging es
allerdings stark zurück . Der Aktienmarkt schloß mit durchschnitt¬
lichen Erhöhungen von % — l %>. Pfandbriefe , Reichsschatz¬
anweisungen und Steuergutscheine n traten wieder gefragt .
Tagesgeld 1 % % .

A fr R i * II f am Kopf der Wilhelmstraße
I gfÖ Har liwr H fit Ruf22743 - Samstag und Sonntag
UUlU UullillUl II Ul abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

Hier lacht der Soldat
Kleiner Feldpostbrief

Liebe Auguste ! Du brauchst ein für allemal keine Angst
zu haben . Wir haben den Rummel hier schon lange raus .
Die Franzosen schießen int allgemeinen nicht so gut . wie wir ,
int besonderen schießt die Batterie , die uns gegenüber hegt ,
grundsätzlich immer rechts vorbei . Wenns dann los seht ,
halten wir den Kopf einfach immer nach links , uni die Sache
ist im Lot . Herzlichst Dein alter Paul .

Muster - Bunker

„ Kinners , ihr babts aber mal fein hier . Alles neu geM .
neu tapeziert . Heizung und Beleuchtung , prima . prima . Wer
mach das alles ? "

„ Unser Gruppenführer , genannt der Bunkervater .
"

„ Was ist der denn int Zivilberuf ? "

„ Jedenfalls kein Hausbesitzer !" P . K .

THarkmann und die Pöfjle fjinqeridjtet
Berlin , 26 . Jan . Die Justizprefsestelle Berlin teilt mit :

Am 25 . Januar 1940 sind der am 27 . Februar 1901 in
Gelsenkirchen geborene Arthur Markmann und die am
28 . November 1906 in Berlin geborene Sophie Pöhle hinge¬
richtet worden , die das Sondergericht in Berlin am
24 . Januar 1940 wegen Mordes als Gewaltverbrecher und
wegen Beihilfe zu dieser Tat zum Tode und dauerndem Ehr¬
verlust verurteilt hat . Markmann , ein schwer vorbestrafter
Gewaltverbrecher , hat am 1 . Oktober 1939 in seiner Wohnung
die 18jährige Käthe Keßler in bestialischer Weise er¬
mordet . Die Pöble hat ihm bei der Tat und der Beseiti¬
gung der Spuren Hilfe geletstet .

Der ftrenge Winter hält an

Sturm und Schneefälle in Oberitalien — Schneemassen in
Jugoslawien — 324 Todesopfer in USA .

Mailand , 26 . Jan . Der Winter läßt in Oberitalien an
Härte immer noch nicht nach . Der Corner See ist vollständig
zugefroren . In der Gegend des Ortasees jtnb drei Per¬
sonen erfroren . Neue starke Schneefälle werden aus
Verona , Bologna und Faenza gemeldet , während in Triefte
wieder die Bora mit ungeheurer Wucht eingesetzt hat . Der
mit 140 Stundenkilometer '

daherbrausende Sturm ritz ein
Schiff vom Ankerplatz los und trieb es ins Meer hinaus . Es
konnte trotz aller Nachforschungen noch nicht aufgefunden
werden . Aus dem Auslande kommende Züge trafen mit Ver¬
spätungen von über zwölf Stunden ein .

Belgrad , 27 . Jan . Jugoslawien wird von einer neuen
Kältewelle heimqesucht . Das Tauwetter in Südserbien und
Bosnien hat ausgehört . Don überall werden neue Schnee¬
fälle gemeldet , unter deren Last zahlreiche Bauern¬
häuserzusammenbrachen . In Agram brach eine
Reitschule unter der Schneedecke zusammen . Ein Güterzug auf
der Strecke Skoplje — Saloniki entgleiste mit der Lokomotive
und 19 Wagen , von denen zwei in den hochgehenden Wardar
stürzten .

New Hock , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Kälte in den
Vereinigten Staaten hält weiter an . Infolge Erfrierens und
der durch die Witterung verursachten Verkehrsunfälle sind bis
jetzt 324Menschengestorben . In manchen Teilen des
Landes beträgt die Temperatur 32 Grad Celsius unter Null .

Fluglinie Buenos Aires — Jnnerargentinien eröffnet .
Nach langwierigen Vorbereitungen wurde die Fluglinie von
Buenos Aires nach den Territorien Pampa . Rio Negro und
Cbubut eröffnet . Auf der rund 1500 Kilometer langen Strecke
wurde die altbewährte , . J u . 5 2 “

eingesetzt , die von Militär¬
fliegern gesteuert wird .

Neues aus aller Welt Der Brand der „ Orazio “

Explosionen im Maschinenraum die Ursache des Feuers

Rom . 27 . Jan . Nach einem dem Duce erstatteten Bericht
des Berkehrsministers über den Brand des großen italieni¬
schen Passagierschiffes „ Orazio " am letzten Sonntag werden
110 Personen vermißt , darunter 60 Mann der Be¬
satzung und 50 Passagiere .

Die Ursache des Feuers wird in dem Bericht auf fünf
oder sechs Explosionen zurückgeMbrt . die rasch auf¬
einander im Maschinenraum crrolgt sind . Das 5euer griff
um sich und setzte bald das ganze Mittelschiff in Flammen .
Nach kaum einer Viertelstunde hatte der Brand unter der
Einwirkung eines schweren Gewittersturmes solchen Umfang
angenommen , daß der Kapitän SOS .-Rufe funken ließ , die
aber nur wenige Minuten wiederholt werden konnten .
Zwei von drei trotz des Verbotes des Kapitäns ausgesetzten
Rettungsbooten find gekentert . Die Rettungsarbeiten durch
herbeigeeilte Schiffe dauerten sieben Stunden .

Der Duce hat der überlebenden Besatzung seine An¬
erkennung für die durch hohen Seegang außerordentlich er¬
schwerten Rettungsarbeiten aussprechen laffen .

H . Wiegand Hochstättenstraßd 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen » Lumpen Ruf 28651

Amerikanischer 14 000 - Tonner gesunken
Tokio , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Der amerikanische

Passagierdampfer „ President Quezen
“

, 14000 Vrutto -
registertonnen , ist Samstagmorgen infolge eines Maschinen¬
schadens bei der kleinen Insel Tanegash

'
ima .dre südlich von

der japanischen Südinsel Kiuschiu liegt , auf eine Klippe aus¬
gelaufen und bald darauf gesunken . Die Rettungsarbeiten
waren durch den stärkest Sturm sehr erschwert , jedoch sollen
Passagiere und Besatzung von japanischen Dampfern über¬
nommen worden sein .

Hinrichtung eines Brandstifters . Am 26 . Januar 1940
ist der am 14 . August 1915 in Lübeck gebotene Karl Quell¬
malz hingerichtet worden , den das Sondergericht in Rostock
am 15 . Dezember 1939 als Volksschädling zum Tode und
dauerndem Ehrverlust verurteilt bat . Quellmalz , ein asozialer
Mensch , hat am 6 . Dezember 1939 aus Bosheit den Stall
und die Scheune eines Bauern , bei dem er in Arbeit stand ,
angezündet und dadurch viel Vieh und große Mengen Vor¬
räte vernichtet .

Chlorgaswagen explodiert . In Maioendalen , in
der Räbe von Drammen ( Norwegen ) , explodierte infolge der
niedrigen Temperatur ein mit Chlorgas gefüllter Eisenbahn¬
wagen , wobei zwei Personen getötet und 30 schwer
verletzt wurden . Der Wagen wat auf einem Seitengleis in
der Nähe einer , Fabrik abgestellt worden . Die Umgebung
der Fabrik , die in einem kleinen Tale liegt , ist geräumt
worden .
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Tapferes in großer Zeit
Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

• 12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Alles ist ratlos , die Soldaten der Eskorte reiten aufge¬
regt durcheinander . — Frische Pferde vorspannen ? Es ist fast
unmöglich in diesem Sumpf . Aber da , um das Unglück voll¬
kommen zu machen , bricht das eine Rad der Kalesche . . .

Im selben Augenblick , als hätte er die Katastrophe kom¬
men sehen , kommt ein Reiter herangesprengt , ein Zivilist —
ein blutjunger Mensch . Er grützt den Offizier , der die
Eskorte befehligt , wechselt leise einige Worte mit ihm . Dann
springen sie beide von ihren Pferden , heben mit festem Griff
die Königin aus der schwankenden Kalesche über den
morastigen Boden hinweg und setzen sie auf einen nahe¬
stehenden Baumstumpf . Das gleiche tun sie mit Luises Be¬
gleiterin .

Der Offizier der Eskorte steigt wieder zu Pferd . Der
junge Zivilist bemüht sich weiter um die Königin .

„ Bitte die Füße anziehen , Majestät . "

Die Königin zittert vor Aufregung , vor Kälte .
Der junge Mensch hüllt sie ist eine Decke , die er aus der

Kalesche nimmt . „ Majestät brauchen stch nicht zu fürchten ,
es ist Rettung da , der Wagen meiner Eltern . . .

Weiter kömmt er nicht .
Luise sieht zu ihm auf .
Er fühlt diesen Blick mehr , als er ihn steht bei der

herrschenden Dunkelheit . Aber dieser Blick verwirrt ihn .
Irgend etwas in der Sprache des jungen Menschen hat

die Königin berührt . Ist es das Ungekünstelte , Treuherzige ?
Ist es der Ton der Stimme ?

Unwillkürlich wird ste an Darmstadt erinnert , die Hei¬
mat der hessischen Mutter , dem schönsten Ort , ungetrübtester
Jugendtage .

O süße Erinnerung , ein Märchen , das mitten in grau¬
samster Wirklichkeit einen Augenblick durch ihre Seele zieht .
Sie kommt zu sich , bemerkt erst jetzt , daß der junge Mann
die Mütze in der Hand trägt .

„ Bedeck Er sich
"

, sagt sie mütterlich bewegt, — „ Er ist nicht
Soldat ? "

Dem jungen Menschen schießt das Blut ins Gesicht , als
habe die Königin ihm eine Kränkung zugefügt .

„ Es gibt nichts , was ich ntir sehnlicher wünsche , als
Soldat zu sein , Majestät

"
, sagt er und seine Stimme zittert

vor verhaltener Erregung .
„ Aber warum ist er es denn nicht ? Oder ist er noch zu

jung ? " '

„ Das nicht Majestät , Aber — ich bin kein Preuße .
"

„ Rheinländer ? "

„ Jawohl , Rheinländer , Majestät . Mit Majeitäts
gnädigster Erlaubnis "

, er verbeugt sich tief — „ Helmut Röm¬

held aus Mainz ."

„ Aus Mainz ? Ich hörte es fast an der Sprache . Aber
dann ist doch Napoleon sein Landesherr ? "

„ Er ist nicht mein Herr , Majestät "
, Helmut sagt es fast

beschwörend , und jetzt stürzen ihm die Worte gleichsam van
den Lippen : „ Wrr sind wohl Rheinländer , Majestät , aber

nicht Rheinbündler . Wir sind vor mehreren Wüchen muh
Weimar gezogen , und meine ganze Hoffnung war es , gleich
in weimarisch

'
e Dienste zu treten , weil Weimar und Preußen

Deutschland sind — nachdem wir kein anderes Deutschland
mehr haben . Aber man wollte mich , den Rheinländer , nicht .
Man lehnte es ab , weil mgn uns vom Rhein für unsichere
Kantonisten hält . Uns vom Rhein , die wir am meisten
spüren , was es heißt , nicht deutsch sein zu düsen . Die wir ihn
am meisten hassen , diesen — diesen Franzosenkaiser/

'

Der Blick der Königin verklärt sich : gab es das also doch
noch ? War diese Jugend die Zukunft ?

Helmut hat sich wieder gefaßt . . . „ Da kommt unser
Wagen , Majestät "

, sagt er jetzt ruhig , „ er mußte langsam
sahren . Die Pferde versanken fast . Meine Eltern haben mit
mir bas Unglück gesehen und waren froh , daß ich rasch hinzu¬
reiten konnte ."

. Der Wagen hält . Gotffried Römheld springt heraus ,
grüßt ehrfurchtsvoll . Luise sieht in ein dem Jungen ganz
gleiches Gesicht . O , diese warmen , braunen Augen — hier
kann man vertrauen .

Luise und ihre Begleiterin werden in den Wagen ge¬
hoben , er setzt sich in Bewegung . Mit ihm die Eskorte , die
sich inzwischen rasch wieder gesammelt hat .

Geborgenheit überkommt die Königin . Sie steht sich
zwischen zwei Frauen , von denen die ältere eifrig bemüht ist ,
es ihr bequem zu machen . Die andere , ein blutjunges Mäd¬
chen , ist wie versunken in den Anblick der Königin . O , wie
schaut dieses Mädchen sie an — schwärmerisch , erglühend vor
Verlegenheit und Anbetung .

„ Sie haben eine Kranke ? " Die Königin gewahrt plötz¬
lich in einer Ecke des geräumigen Wagens , eng in die Polster
gedrückt , ein drittes weibliches Wesen , blaß , schlafend , ein
halbes Kind , wie es scheint .

„ Unsere kleine Pflegetochter
"

, sagt die ältere der beiden
Frauen , „ ste ist recht zart und verträgt das Fahren schlecht .
Marion "

, ruft sie leise .
„ O bitte , madame , lassen Sie das Kind ruhen , es tut ihm

gut . — Wer das acht nicht , diese Jncommodierung , monsieur ,
und bei der Äälte , Luise sieht jetzt , daß Römhelds Vater stch
auf dem Bock neben dem Kutscher einrichtet .

„ Ich bitte Majestät gehorsamst , das als selbstverständlich
hinzunehmen . Außerdem bin ich noch jung

"
, sagt er mit

einem ihm angeborenen Charme , „ wenn auch . . .
"

Stolz
weist er auf den Sohn , der sich wieder auf fein Pferd ge¬
schwungen hat und neben dem Wagen herreitet .

„ Majestät gestatten , Römheld ! Wer ich denke , mein
Sohn . . .

“

„ Doch , ja . ich bin informiert , monsieur Römheld .
Madame und Demoiselle Römheld vermutlich ? "

sagt die

Mosaikkasten

heraus

Die Felder müssen derart umgestellt werden , daß stch . in
der richtigen Reihenfolge gelesen , eine Lebensweisheit ergibt .

Auflösung des Füllrätsels in Nr . 19 :
L Grund — Delhi , 2 . Hatto — Otter . 3 . Stand — Dante ,
4 . Kleie — Erika , 5 . Crack — Konak , 6 . Kreta — Aspik ,
7 . Horen — Nonen . 8 . Biese — Euer . 9 . Iltis — Senta . —
Dodekanes .

Königin zu den beiden Frauen gewandt . Sie nimmt Marias

Hand — „ Dank , Dank "
, und sieht warm in dieses edle Gesicht .

Nun schaut die Königin auf das junge Mädchen . O , welch
reizvolle Jugendlichkeit .

Ein Lächeln kommt in Luises Gesicht , ein schmerzvolles
Lächeln der Mütterlichkeit .

Aus der Tiefe eines plötzlichen Gefühls heraus streckt sie
Christel beide Hände entgegen .

Christel beugt sich tief über diese Hände .
Sie ist bleich , ihr Körper zittert vor Glück . Einen

Atemzug lang ist es wie ein Verschmelzen : Königin Luise
und Christel .

Die Königin ist wieder bei den anderen .
„ O , ich vergaß vorzustellen -- Verzeihung , liebe Voß ,

-- Gräfin Voß , meine Freundin . . .
“

Sie bricht plötzlich ab . Schluchzend sinkt sie in die Polster
des Wagens zurück .

Die Aufregung der letzten Stunde , bas Elenb , bas ganze
Elenb . . .

Alle fühlen es , bie da um Luise sind .
Auch Marion ist irgendwie im Innern angerührt joii

dem Erlebnis . Sie schläft nicht , von Anfang an hat sie sich
nur verstellt , hat alles beobachtet , was vor sich ging . Und

auch jetzt beschattet sie mit der Hand die Augen und starrt aus
halhgeoffneten Lidern auf die Königin . Das also ist sie ,

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Schwrndelgefühl , Jterizofitof , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk«
sam bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift - liegt jeder Packung bei !

Preußens Luise , Ideal und Vorbild aller Frauen und Mäd¬

chen . So schlicht , so ungekünstelt — und bas will eine Königin
sein ?

Unb boch , selbst Marion überkommt wie von etwas stber -

irbischem , selbst dieses Mädchen ahnt etwas von der Größe
und Reinheit , die sie nicht begreift .

Gräfin Voß und Maria betten Luise , so bequem es
irgend geht , in Kissen und Decken .

Es scheint als schliefe die Königin .
Und von tausend Gedanken bewegt , angstvollen , unruhe -

vollen , zukunftsbesorgten , sitzen die , die da Luises Schlaf be¬

wachen . Heilig ist dieser Schlaf , ein Tropfen Vergessen .

Die Pferde laufen gut . Der Weg wird besser . Nur

heraus aus der Zone der Gefahr .
Nach Braunschweig wollen die Römhelds . eigentlich , dort

etwas ruhen , wenn dort Ruhe zu finden ist . Dann weiter
nach Berlin .

Man wagt nicht , sich mit der Gräfin Voß zu verstän¬
digen , wohin die Königin reifen will . Die Königin soll
schlafen .

Nach einer Weile , mit einem tiefen Seufzer erwacht
Luise . Sie ist verwirrt , schaut um sich . . . wo ist sie ? Wo
kommen die Menschen her ? Ihr Blick trifft Christels Gesicht .
Da weiß sie wieder . . . sie lächelt , verlegen etwas und ganz
jung .

„ 3d ), ich habe geschlafen , ach — so gut . . .
"

Sie wird plötzlich rot , als schäme ste sich ihres Schlafe ^ ,
als fände sie es treulos , schlafen zu können , da ihr Volk voll
Unruhe ist .

„ Ich fühlte mich lange nicht so geschützt und so geborgen "
,

sagt sie entschuldigend .
.Majestät haben die Ruhe bitter nötig gehabt

"
, meint

Mgria . „ Es wird noch viel von Majestäts Kraft verlangt
werden ."

( Fortsetzung folgt .)

IlEsillEIIZ -

THEATER

Sonntag , 28 . Januar , nachmittags 3 */a Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

W Intermezzo am Abend

■ ■ ■ abends 8 Uhr - Der tolle Schwank ! , •

Der Mustergatte

VORAN

Von

Samstag ,
den 3 . Februar

ZEIGE !

bis einschließlich

Dienstag ,
den 6 . Februar

GROSSE

BuNjE AbEnDe
■■

( Der Abend der Ereignisse )
( Der Abend d . frohen Laune )

MOTTO : Niveau , Esprit , Heiterkeit und
Frohsinn

mitwirkende : Maria Paudler
die bekannte Filmschauspielerin

Charlotte Waldow , Wiens beste Humoristin

Das mondäne Tanzpaar Rohde , Frankf ./M .

und weitere Gäste , sowie das gesamte Per¬
sonal des Residenz -Theaters

CLEMENS WILMENROD sagt an

daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,
also nicht erst am Erscheinungstag .

Ab Dienstag :

Wdjea ohne Heroen

URANIA - THEATER
Bleichstraße -

zeigt
den abenteuerlichen Zirkusfilm

Königstiger
mit Charlotte Susa

Ivan Petrovich

Slufatb . u . Neu¬
anfertigung von

Polstermöbeln
und Matratzen
Tapezieren —

Gardinen .
Fr . Schmidt .

Tapczierermstr .
Kellerstrane 16 .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel ! ,

Moritzstraße Kurhaus

JANNINGS

Nach

schauspielerischen

DAHLKE

Kleist

Wochentags — Sonntags

in Pflege

Tagblatt -Verlag erbeten .1. 738

lagtkatt - ünreiqen =>u erfolgreich !

Unter den ü
Leistungen

äußerst günstigen BedingungenKarl Eickelmann je,

Kraftfahrzeug -Werkstatt

Wiesbaden , Aarstr . 15

Telefon 27571

Unzähligen Wünschen entsprechend ,

nochmals den Spitzenfilm :

ten . Angebote

von tdith Zellwecker ,
Es spielen in der herrl . Bergland¬
schaft von Kifzbühel und Salzburg :

ANGELASALLOKER
in mädchenhafter Zartheit ui
Süße dargestellt

FRIEDRICH KAYSSLER
als Gerichtsrat Walter

ein allerliebstes kleines Mädel ,
ganze 6 Jahre alt , gewinnt alle
Herzen im Sturm .

I Ludwin Diehl, Olga Tschechowa

WALHALLA
THEATER

2 « Woche !

4 .00,6 .00,8 .30 , SoZUhr

18 junge Mädels

begeistern das Publikum

it

mit I >ucie Höflich
Charlotte Thiele

Irene v . Meyendorfj
Carola Köhn

MUSIK VON WILLI KOLLO

• BÜHNE :

Nanina und Joscho

Jugend hat Zutritt !
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Wir sind z . Z . freibleibend Abgeber von

Zinstermine : 1. Mai und 1. November

zu 100 °
/o netto

Buchhandlung HEISS
Stücke zu RM 1000 . — und RM 500 .—

Fernruf 22793Kirchgasse 40

berät Sie zuverlässig und bedient Sie gut
Auskunft an unserem Schalter oder brieflich .

Wiesbaden

können .
§ 2 . Sonstige Geschäfte .

29 . 2 . 40

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

2. Milche MPlMie

| Strlekwaren
modernste Ausführung ■

l6rafleW >

Der Optiker — den Sie suchen !

sinnliche Behonntmadiungen

Bücher

! eeet » » * * 1 "

Anf .

Anf .

Anf .

5 °
/0 Metallgesellschaft Frankfurt a . M .

Obligationen von 1939 , Ausgabe II

Febr .

Febr .

Febr .

Verloren

Gefunden

Wo man Bücher

kauft u . bestellt ,

wo man sich über

Bücher beraten

läßt , sagen Ihnen

diese Anzeigen

Bahn Hamburg
Bahn Wien
Bahn Berlin
Bahn Landsberg/Lech
Bahn Hamburg

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Oelbermann
Bahnhofstr . 15
( Nähe Hauptpost )

zum Lernen

zum Nachschlagen
zur Unterhaltung
Ohne Bücher undenkbar !

Vergebt
die hungernden

Vögel nickt !

Anf .' Febr .
ca .15 . 2 . 40
ca .20 . 2 . 40
Anf . März
Ende März

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
orekt u . utnne »
arb . sowie neue
Anfertigung bei
Erna Wehie

Damenbüte .
Wellritzstr . 2 .

Ecke SLwalb .
Strake Laden .

Budihanölung Schwoedt
Antiquariat und Leihbücherei

Rheinstr . 43 , Ecke Luisen platz ' Tel . 26089

Großes Lager aller Wissensgebiete

I 4 Nr . 28/40 .
Wird veröffentlicht .

Wiesbaden . 26 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister
als Ortsvolizeibebörde
— Gewerbepolizei —

Wewg ter BnmnentoloimaOe
Die Brunnenkolonnade wird ab Montag , den

29 . Januar 1940 . bis auf weiteres geschlossen .
Wiesbaden , 26 . Januar 1940 .

Der Oberbürgermeister .

4 28/40 .
Wird veröffentlicht .

Ich mache besonders darauf aufmerksam , da »
die vorstehende Anordnung des Regierungspräsi¬
denten schon für Montag . 29 . Mannar 1940 . gilt .

Wiesbaden . 26 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister
als Ortsvolizeibebörde
— Gewerbepolizei —

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassenlieferanten I

Es liegt sicher an Ihren AugenI
Lassen Sie sich

sofort von Ihrem Fachoptiker beraten

E . Kern
Adelheidstr . 28
Nähe Adolfsallee

fians J . v . Goefi
An - und Verkauf alter Bücher

neben der Hauptpost

Dai gehl jeden an , Mann und Frau , Jung und Alf. — Wer
heute mitten im Leben steht , brauch » und verbraucht Ner¬
venkraft . Darum rechtzeilig den Kraft - und Aufbaurfoffs

QU ICK mit Lezithin für Herz und Nerven .

AnMNW über benMnWvtz aniWlW
Um bei Frostwetter Kohlen zu sparen , ordne

ick auf Grund der Verordnung über den Laden¬
schluß vom 21 . 12 . 1939 ( RGBl . I . S . 2471 ) an . daß
bis auf weiteres Ladengeickatte . mit Ausnahme
von Lebensmittelgeschäften und Apotheken , am
Montag geschlossen halten .

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft . Nach
Beendigung der Frostperiode wird die Aufhebung
bekanntgegeben werden .

Wiesbaden , 26 . Januar 1940 .
Der Regierungspräsident .

Handarbeit
Unverbindl . Beratung

M . HECK , Moritzstr . 46

H . Schellenberg
'
schevuchlMdlung

Max Schumann

Rheinstraße 56 ( Ecke Oranienstraße )

Bücher und Zeitschriften

aller Wissensgebiete liefert

Buchhandlung feiler ä Secks
Webergassse 29

Ziehung der 4 . Klasse am

6 . u . 7 . Februar

In der 4 . Klasse werden ausgespielt : 30000
Gewinne im Betrage von

• mehr als 6 Mill . RM
1 Kauflos kostet je 1/8 ==RM 12 .— , 1 Erneuerungs¬
los je 1/8 = RM 3 . — . • Die Erneuerungslose
4 . Klasse sind unter Vorlage des Loses 3 . Kl . bis zum

Dienstag , 30 . Januar 1940

abzufordern . Im Interesse einer geordnete ^ Ab¬
fertigung bitten wir nochmals , die Erneuerung

sofort vorzunehmen .

Die Staatl . Lotterie - Einnahmen

Seite 8 Nr . 23

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Rui 22311

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung

K . Eichhorn
Neugasse 20 — Ruf 20410

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

Bahn

Bahn
Wiesbaden

Bahn
Bahn

Brillen - Hunger
Webergasse 22 — Ruf 21586

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

Augengläser Ferngläser Barometer

DRESDNER DM
Filiale Wiesbaden

Posen
Supkau , Kreis

Dirschau
Wien
Berlin -Steglitz

Herbert IWloff
Schwalbacher Straße 33

Buchhandlung / Schulartikel
Leihbücherei / Papierhandlung

Vücher aus allen Gebieten !
Wir beraten Sie fachmännisch

Buchhandlung Chr . Limbarth

Kranzplatz 2 - Telefon 27457

Lesen Sie *” Wiesbadener Tagttatt de
Tflfilinn ^ zeigen , SU finden

lUy IIUII vieles , du Sie interessiert !

Carl Müller
Langgasse 45 — Rut 22184

Sonstige Geschäfte einschl . der Lebensmittel -
abteilungen in Warenhäusern schließen abends
18 Uhr . Eine Mittagspause ist unzuläms .

Am Samstag und an Tagen vor Feiertagen
endet die Verkaufszeit um 19 Uhr .

In Zweifelsfällen entscheidet die Kreispoliz « -
bebörde , ob ein Geschäft ein LebensnnttelHeschafr
im Sinne des § 1 oder ein sonstiges Geschäft rm
Sinne des § 2 ist .

Für Apotheken bleibt es bei der bisherigen
Regelung .

§ 3 . Ladenbeginn .
Die Kreispolireibehörde kann den Verkaufsbe¬

ginn für ihren Kreis oder einzelne Gemeinden
festsetzen .

§ 4 . Offenhal -tungspflicht .
Die Inhaber offener Verkaufsstellen sind ver¬

pflichtet . während der Verkaufszeit ihr Geschäft
offenzubalten . Dies gilt nicht in Notfällen .

Ich behalte mir vor . für einzelne Eewerbe -
zweige Sonderregelungen zu treffen , wenn sie durch
Warenmangel oder andere zwingende Umstände
notwendig werden .

§ 5 . Strafen .
Zuwiderhandlungen werden nach der Arbeits -

zeitordnung vom 30 . 4 . 1938 ( RGBl . I . S . 446 )
bestraft .

§ 6 . Die Aufsicht über die Durchführung üben
die Gewerbeaufsichtsämter und die Polizeibehörden
aus .

§ 7 . Diese Anordnung tritt am 25 . Januar 1940
in Kraft und gilt bis auf weiteres .

Wiesbaden . 17 . Januar 1940 .
Der Regierungspräsident .

witeMl föt toaoeieo
Alle im Stadtkreis Wiesbaden wohnhaften

Personen , die leit dem L August 1939 Papageien
( Wellensittiche . Eulenvapageien , Kakadus . Reftor -
pavageien , Loris und Rundfchnabelpavageien )
käuflich erworben baden oder auf anderem Wege
in deren Besitz gelangt sind , werden anfgefordert .
dies innerhalb 3 Tagen schriftlich der Städtischen
Beterinärpolizei . Gartenfeldstrabe 57 ( Schlachtbof -
verwaltung ) . anzuzeigen . Dabei ist Tag der In¬
besitznahme , der Name des Borbesitzers und wenn
möglich die Fukringnummer anzugeben . Die An¬
zeige ist auch ru erstatten , wenn der Bogel in «
zwischen wettergegeben wurde ( in diesem Falte ist
der Neubentzer anzugeben ) oder verendet iit . Auch
hierbei ist der Zeitpunkt anzugeben . Die Meldung
kann auch während der Dienststunden ( 8 bis 13 und
15 bis 18 Uhr ) bei vorbezeichneter Dienststelle zu
Protokoll gegeben werden . Wer die Anzeige
unterläbt . wird aus Grund des Gesetzes zur Be¬
kämpfung der Papageienkrankheit bestraft .

Wiesbaden . 26 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister
als Ortsvolizeibebörde
— Beterinärpolizei —

ww
Auf Grund der Verordnung über den Laden¬

schluß vom 21 . Dezember 1939 ( RGBl . I . S . 2471 )
erlasse ick nachstehende
Anordnung über den Ladenschluß im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden vom 17 . Januar 1940 .

§ 1 . Lebensmittelgeschäfte .
Lebensmittelgeschäfte schließen abends um 10

Ubr . Die Mittagspause dauert von 13 bis 15 Uhr .

Die Kreisvolizeibebörden werden ermächtigt ,
für das Gebiet eines Kreises oder einer , Gemeinde
die zweistündige Mittagspause anderweitig feftzu -
setzen .

Am Samstag und an Tagen vor Feiertagen
werden die Läden mittags nicht geschlossen .

Die Inhaber der Lebensmittelgeschäfte haben
dafür zu sorgen , daß die für sie bestimmten Guter
auch während der Mittagspause abgeliefert werden

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstr .14 , am AdolfHitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser
Barometer , Höhenmesser , Thermometer

K _ ( „ Rheinstr . 49 (Eckhaus Kirchgasse ) , Ruf25374
» er Die moderne Augenoptik

Operngläser , Feldstecher , Lupen , Barometer
» Foto - Abteilung ; Alle Marken - Kameras

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operng läser .Feldstecher ,Lupen ,Barometer

Foto -Abteilung

BEILADUNG
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

Habelmann
Mauritiusstr . 14
( Nähe Vereinsbank )

Gold . Glieder¬
armband

verlor . Wieder -
brinaer bobe

Belohnung
Leberbera 2 .

Verloren ledige
gold . D .-Arm -

banduhr m . rot .
geil . Lederbd .

Bahnhof verlor .
Andenk . Belohn .
» Brüsseler Hof "

Eeisbergstraße 8

Braune
Aktenmappe

16 . Jan . stehen
gelass . Da An¬
denk . . gute Bel .
Knoll . Wellritz -
straße 33 . _______

Schlüssel
in Ledert ,

von Taunus - bis
Rbeinstr . verl .

Abz . geg . Bel .
Fundbüro .

Dienstagabend
Sobel

verloren . Abzug ,
gegen Belohn .

Eckernfördestr .12
Werkstatt ,

Jg . hellbr . Sund
a . d . R . „ Locki "

hör ., am 25 . 1 .
entlaus . Gegen
Belohn , abzugeb .

Rbeingauer
Str . 3 , 2 rechts .
Schwz . . Kätzchen

mit Halsb . entl .
Oranienstr . 10 .

StB . Fries .

(verriebenes

Glücklich
Gr . Burgsfr . 14
( Nähe Rathaus )

Deutsche Dogge .
Rüde . 3 % I . .

m . Stammbaum
zu verschenken .

Restaurant
Kellerskops .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT
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